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ZITAT DER WOCHE
«Wir wollen als 
Verein auch in 
Zukunkt vorne 
mitturnen.»
Simon Müller vom STV Wettingen zählt zu 
den top Geräteturnern des Landes.  Seite 5

BILDER Das scheidende Jahr war 
unter anderem visuell ansprechend 
und abwechslungsreich: Eine 
Übersicht.  Seiten 4 und 10

BELEUCHTUNG Gemeinden in der 
Region setzen zunehmend auf 
intelligente Beleuchtungssysteme 
für Strassen.  Seite 7

BELIEBT Eine Auswertung zeigt, 
welche Inhalte dieser Zeitung 
letztes Jahr besonders oft gelesen 
wurden.  Seite 15
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BADEN

Übergabe der 
Amtsgeschäfte
Nach rund dreieinhalb Jahren Ver-
handlungen, Abstimmungen und Pla-
nung steht der Zusammenschluss von 
Turgi und Baden endlich kurz bevor. 
Ab Montag ist offiziell die Badener 
Stadtverwaltung für die Bevölkerung 
des neuen Ortsteils Turgi zuständig. 
Das bringt zahlreiche Veränderungen 
mit sich, auch was diese Zeitung be-
trifft. Als Teil Badens erhalten die 
Turgemerinnen und Turgemer im 
kommenden Jahr neu nicht mehr die 
«Rundschau Nord» sondern die 
«Rundschau Süd». Letzten Dienstag 
trafen sich die Badener und Turgemer 
Spitzen aus Politik und Verwaltung im 
Stadtratssaal in Baden für die Über-
gabe der Turgemer Amtsgeschäfte. 
Neben einem Bild der Holzbrücke Tur-
gis überbrachten Gemeindeammann 
Adrian Schoop und Gemeindeschrei-
berin Fabienne Fischer die Wünsche 
und Anregungen der Turgemer Bevöl-
kerung, damit der Stadtteil Turgi wei-
terhin floriert.  Seite 3

Das Amtsblatt der Gemeinden Birmenstorf,  
Ehrendingen, Freienwil, Gebenstorf, 
Obersiggenthal, Turgi, Untersiggenthal

Die Regionalzeitung für Endingen,  
Lengnau, Schneisingen, Tegerfelden,  
Würenlingen (Ausgabe Nord) 
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REGION: Stimmen aus den Kommunen zum Jahreswechsel

Wie wars, und wie wirds werden?
Der Blick zurück ist einfach, 
fällt aber nicht immer leicht. 
Die Zukunft ist dagegen 
schwer fassbar. Eine Kurzana-
lyse aus Sicht der Gemeinden.

Wir haben bei den Damen und Herren 
Ammännern nachgefragt, welche Er-
folge und Schwierigkeiten sie in die-
sem Jahr zu verzeichnen hatten und 
welche Herausforderungen und Chan-
cen sie auf ihre Gemeinde zukommen 
sehen. Die Nachwirkungen der Pande-
mie, Fachkräftemangel, Zusammen-
schlüsse und Dauerthemen wie Infra-
strukturprojekte und die Gemeindefi-
nanzen werden auch im kommenden 
Jahr die Politik und die Bevölkerung 
in der Region auf Trab halten. Bevor 
es aber soweit ist, bietet der Jahres-
wechsel Gelegenheit innezuhalten, 
und mit frischer Energie im neuen 
Jahr durchzustarten.  Seiten 8 und 9 2024 wird neue Gelegenheiten und Herausforderungen bringen� BILD: ZVG | ADOBE STOCK

Mit «Glückwünsche»
Mit «Jahresrückblick»

Einen guten Rutsch ins 2024!
Das Team der Küng Automobile in Gebenstorf und Wettingen 
sagt Danke für Ihre Kundentreue.

Wir freuen uns, Sie auch im 2024 wieder zu unserer Kundschaft  
zählen zu dürfen.
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entdecken!
Angebote

Jetzt aktuelle

120890 RSK

Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1

2
0

9
4

0
 R

S
P

AM 4. JANUAR  
ERSCHEINT 

KEINE ZEITUNG

Die nächste Ausgabe im 
neuen Jahr erscheint 
am 11. Januar 2024

Vianco Arena 
Feldstrasse 31
5505 Brunegg
Ausfahrt A1, Mägenwil

auf dem 
Parkplatz

Auskunft: 079 402 09 29

Grosser

FEUERWERKS
VERKAUF
29. – 31. Dezember
Öffnungszeiten:

Es lohnt sich. Profitieren Sie!

alle Tage durchgehend
Fr – So 10.00 – 17.00 Uhr

P
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Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

SMS 079 257 60 89

 
 www.sorgentelefon.ch

PC 34-4900-5

Der Weissstorch ist ein Glücksbringer
Seit Anfang Dezember hält sich eine Gruppe von Weissstör-
chen an verschiedenen Orten in der Region auf. Die Langstre-
ckenzieher legen hier eine Rast auf ihrer Winterflucht ein. Der 
Storch gilt seit jeher als Glücksbringer, und das nicht nur  
wegen der ihm zugeschriebenen Rolle als Überbringer kleiner 

Kinder in einem Bündel. Sein Fabelname, Meister Adebar, 
setzt sich aus dem germanischen Wort «auda» für Glück und 
«bera» für tragen zusammen. Dass sich die Klapperstörche 
zum Jahreswechsel in unserer Region aufhalten, kann für das 
neue Jahr also nur viel Glückliches verheissen.  Seite 5� BILD: BHE



AMTLICHES

BAUGESUCHE 
Gemeinde Ehrendingen

Baugesuch-Nr.: 2023-0072
Gesuch- FM7 Investments AG,  
steller: Stockerstrasse 44,  

8002 Zürich

Projektver- SQ Architekten GmbH, 
fasser: Zürichstrasse 49,  

4665 Oftringen

Bauvor- Abbruch Gebäude
haben: Nr. 405, Neubau Mehr- 

familienhaus mit Tief-
garage

Lage: Parzelle Nr. 652,  
Landstrasse 29,  
5420 Ehrendingen

Zone: Wohnzone W2

Zusatzbe- 
willigung: Kantonale Zustimmung

Baugesuch-Nr.: 2023-0080
Gesuch-  
steller:  

 

Projektver-  
fasser:  

 

Bauvor- Ersatz best. Ölheizung
haben: durch Luft/Wasser- 

Wärmepumpe  
(Aussenaufstellung)

Lage: Parzelle Nr. 421,  
Kreuzstrasse 40,  
5420 Ehrendingen

Zone: Wohnzone W2

Zusatzbe- 
willigung: keine

Plan- Die Pläne liegen vom 
auflage: 3. Januar 2024 bis zum 

1. Februar 2024 während 
der ordentlichen Öff-
nungszeiten am Schalter 
der BPU Regio Surb zur 
Einsichtnahme öffentlich 
auf.

Allfällige Einwendungen gegen diese 
Bauvorhaben sind während der Aufla-
gefrist dem Gemeinderat Ehrendingen 
schriftlich im Doppel einzureichen. Sie 
haben eine Begründung und einen An-
trag zu enthalten.  
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Betreibungsamtliche Grundstücksteigerung

Gestützt auf Art. 133 ff. SchKG bringt das Betreibungsamt Windisch am Freitag, 
16. Februar 2024, 14.00 Uhr, im Gemeindehaus Windisch, 8. Stock, an der 
Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch, nachstehendes Grundstück öffentlich zur 
Steigerung:

Stockwerkeigentum Windisch Nr. 2583-55

18 / 1000 Wertquote am Stammgrundstück LIG Windisch AG 2583 mit Sonderrecht 
an der 3-Zimmer-Wohnung Nr. 14.3 im 14. Wohngeschoss mit Nebenräumen an der 
Kestenbergstrasse 15, 5210 Windisch.

Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 283ʼ000.–

Die Wohnung befindet sich in einem Wohnquartier an einer weitgehend ruhigen Lage. 
In unmittelbarer Nähe befinden sich Coop, Migros sowie Kindergarten, Unter- und 
Oberstufe. Dem Stockwerkeigentum steht eine Garage zur Verfügung. Vor dem Haus 
können weitere Parkplätze benützt werden. Diese sind aber keinem STW fix zugeteilt. 
Die Wohnung befindet sich in einfachem Ausbaustand. Das Gebäude wurde im Jahre 
1970 erbaut und verfügt über einen Behindertenlift sowie Zentralheizung (Gashei-
zung).

Die Verwertung erfolgt auf Begehren der Grundpfandgläubigerin.

Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Anzahlung von Fr. 60ʼ000.–, 
die vollumfänglich an den Kaufpreis angerechnet wird, sowie einen Vorschuss für die 
Kosten der Eigentumsübertragung von Fr. 7000.– in bar oder mittels eines von einer 
Schweizer Bank an die Order des Betreibungsamts Windisch ausgestellten unwider-
ruflichen Zahlungsversprechens eines anerkannten, solventen Kreditinstituts zu leis-
ten (BGE 128 III 468). Eine Überweisung aufs Konto des Betreibungsamts Windisch 
ist bis spätestens zwei Tage vor dem Steigerungstag auch zulässig.

Es wird ausdrücklich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von Grundstücken 
durch Personen im Ausland vom 16.12.1983 aufmerksam gemacht.

Die Steigerungsbedingungen liegen zusammen mit dem Lastenverzeichnis ab dem 
5. Januar 2024 beim Betreibungsamt Windisch, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Win-
disch, zur Einsicht auf.

Das Steigerungsobjekt kann nach Vereinbarung mit dem Betreibungsamt Windisch 
besichtigt werden, wo Sie auch weitere Auskünfte und Unterlagen erhalten (Telefon 
056 460 09 59, dragan.mitrovic@windisch.ch).

5210 Windisch, 28. Dezember 2023 Betreibungsamt Windisch

124353  GA

Betreibungsamtliche Grundstücksteigerung 
 
 
Gestützt auf Art. 133 ff. SchKG bringt das Betreibungsamt Hausen am  
Freitag, 15. September 2023, 14.00 Uhr, im Gemeindehaus Windisch, 8. Stock,  
an der Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch, nachstehendes Grundstück öffentlich 
zur Steigerung: 
 
Stockwerkeigentum Hausen Nr. 905-7 
 
151 / 1‘000 Wertquote am Stammgrundstück LIG Hausen AG 905 mit Sonderrecht an 
der 5.5-Zimmer-Maisonette-Wohnung Nr. 7 im 2. OG / DG sowie Keller K7 und  
Garage G 7 im Gebäude Nr. 425 und Zugang zur Gartenanlage, Unterdorf, Liseliweg 2, 
5212 Hausen. 
 
Betreibungsamtliche Schätzung: CHF 601‘000.00 
 
Die Wohnung befindet sich in einem Wohnquartier, mit freistehenden Wohn- und 
Gewerbebauten mit Umschwung, am Liseliweg in 5212 Hausen. Das Gebäude wurde in 
einer Massivbauweise errichtet und verfügt über einen Behindertenlift sowie 
Zentralheizung (Gasheizung). Die Wohnung befindet sich in einem guten Zustand. Dem 
Erwerber steht ein Garagenplatz sowie Kellerabteil zur Verfügung. Vor dem Gebäude 
befinden sich Besucherparkplätze. 
 
Die Verwertung erfolgt auf Begehren der Grundpfandgläubigerin. 
 
Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Anzahlung von Fr. 60‘000.00, 
die vollumfänglich an den Kaufpreis angerechnet wird, sowie einen Vorschuss für die 
Kosten der Eigentumsübertragung von Fr. 7‘000.00 in bar oder mittels eines von einer 
Schweizer Bank an die Order des Betreibungsamtes Hausen ausgestellten 
unwiderruflichen Zahlungsversprechens eines anerkannten, solventen Kreditinstituts zu 
leisten (BGE 128 III 468). 
 
Es wird ausdrücklich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von Grundstücken durch 
Personen im Ausland vom 16.12.1983 aufmerksam gemacht. 
 
Die Steigerungsbedingungen liegen zusammen mit dem Lastenverzeichnis ab dem  
21. August 2023, beim Betreibungsamt Hausen, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch, 
zur Einsicht auf. 
 
Das Steigerungsobjekt kann nach Vereinbarung mit dem Betreibungsamt Hausen 
besichtigt werden, wo Sie auch weitere Auskünfte und Unterlagen erhalten  
(Tel. 056 460 09 59, dragan.mitrovic@windisch.ch). 
 
 
5210 Windisch, 10.07.2023  Betreibungsamt Hausen 

Freitag, 29. Dezember 2023, bis Donnerstag, 4. Januar 2024

Freitag, 5. Januar, bis Donnerstag, 11. Januar 2024

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
	● Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Sonntag: 10.15 Gottesdienst mit Gesang 
und Verabschiedung von Sigristin Kettly 
Knörle, mit Res Peter, anschl. Apéro, ref. 
Kirche Baden. Montag: 10.15 Neujahrs-
gottesdienst für die gesamte Kirchge-
meinde mit Kristin Lamprecht, anschl. 
Apéro, ref. Kirche Untersiggenthal. 17.00 
Ökum. Segnungsgottesdienst mit Renate 
Bolliger König, anschl. Apéro, ref. Kirche 
Ehrendingen.

BIRMENSTORF/GEBENSTORF/TURGI
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkirche-bgt.ch
Sonntag: 17.00 Silvestergottesdienst mit 
Abendmahl in Gebenstorf, Pfr. Martin 
Zingg, Musik: Uli Schaber, Orgel, anschlies-
send Apéro, Fahrdienst siehe Gemeinde-
seite.

KIRCHDORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: 9.30 Kommunionfeier mit Vero-
nika Werder. Donnerstag: 10.30 Kommu-
nionfeier im Vivale mit Martina Petranca.

NUSSBAUMEN
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Samstag: 10.30 Indonesischer Gottes-
dienst mit Yosef Langga. Sonntag: 10.45 
Kommunionfeier mit Bernhard Hausherr. 
Montag: 10.45 Eucharistiefeier mit Yosef 
Langga. Mittwoch: 9.15 Eucharistiefeier 
mit Yosef Langga, anschliessend Dreikö-
nigskaffee im Begegnungszentrum.

UNTERSIGGENTHAL
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Samstag: 18.00 Kommunionfeier mit Vero-
nika Werder. Montag: 10.15 Kommunion-
feier mit Bernhard Hausherr, anschl. Neu-
jahrsapéro. Mittwoch: 9.00 Kommunion-
feier mit Martina Petranca.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Freitag: 10.00 Gottesdienst im Altersheim 
Würenlingen, Pfrn. Anja Berezynski. Sonn-
tag: 17.00 Gottesdienst zum Jahresab-
schluss, Kirche Rein, Pfr. Michael Rust. 
Amtswoche: Pfarrer Michael Rust, Neuzelg-
weg 12, 5234 Villigen, 056 450 10 58, 
michael.rust@kirche-rein.ch.

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
	● Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Sonntag: 10.15 Gottesdienst mit Kristin 
Lamprecht, anschl. Kirchenkaffee, ref. 
Kirche Nussbaumen. 10.30 Gottesdienst 
mit Matin Schärer, anschl. ökum. Chilekafi, 
ref. Kirche Ehrendingen. 

BIRMENSTORF/GEBENSTORF/TURGI
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkirche-bgt.ch
Sonntag: 9.45, Gottesdienst zur Jahreslo-
sung 2024 in Birmenstorf, Pfrn. Brigitte 
Oegerli, Musik: ref. Kirchenchor Birmens-
torf und Susanna Kuhn, Orgel, anschlies-
send Neujahrsapéro, Fahrdienst siehe Ge-
meindeseite.

KIRCHDORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: 9.30 Eucharistiefeier mit Yosef 
Langga und Salzsegnung. Dienstag: 9.30 
Eucharistiefeier mit Yosef Langga.

NUSSBAUMEN
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: 10.45 Familiengottesdienst mit 

Martina Petranca und den Sternsinger, 
Salz- und Weihrauchsegnung. Dienstag: 
14.00 Kommunionfeier im Prosenio mit 
Martina Petranca. Mittwoch: 9.15 Morgen-
andacht.

UNTERSIGGENTHAL
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Freitag: 10.15 Kommunionfeier in der 
Sunnhalde mit Martina Petranca. Samstag: 
18.00 Eucharistiefeier mit Yosef Langga. 
Mittwoch: 9.00 Eucharistiefeier mit Yosef 
Langga.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Sonntag: 9.30 Gottesdienst, Kirche Villi-
gen, Pfrn. Anja Berezynski. 10.30 Gottes-
dienst, Kirche Remigen, Pfrn. Anja Bere-
zynski. Dienstag: 14.30 60+-Senioren-
nachmittag, Saal der Kirche Rein, Ruth 
Peter. Donnerstag: 12.05 Mittagstisch, 
Saal Kirche Rein, Anmeldung im Büro bis 
Mittwoch, 11 Uhr, erforderlich. Amtswo-
che: Pfrn. Anja Berezynski, Kirchweg 10, 
5235 Rüfenach, 056 284 12 41, anja.
berezynski@kirche-rein.ch.

KIRCHENZETTEL

KIRCHENZETTEL
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ARBEITSMARKT

www.sternschnuppe.ch
IBAN CH47 0900 0000 8002 0400 1

Machen Sie 
Träume wahr!

Machen Sie 
wahr!

Machen Sie Machen Sie 

Gemeinde 
Würenlingen

Rechtskräftige Gemeinde- 
versammlungs beschlüsse
Sämtliche an der Einwohner- und 
Ortsbürgergemein deversammlung 
vom 16. November 2023 gefassten 
Beschlüsse sind gemäss § 32 des 
Gemeinde gesetzes in Rechtskraft 
erwachsen.

Würenlingen, 22. Dezember 2023

 DER GEMEINDERAT
124561 RSN

Gesuch:  BG 23014  
(EBPA-9003-1524)

Bauherr- Einwohnergemeinde 
schaft: Freienwil,  

Schulstrasse 2,  
5423 Freienwil  

Bauvor- Ersatz Holzfeuerungs-
haben: anlage und versetzen  

der Kaminanlage  

Eidg./kant. 
Zustimm.: Nein

Standort: Schulhausstrasse 2a

Parz.-Nr.: 92

Zone: Zone für öffentliche  
Bauten und Anlagen 

Öffentliche Auflage der Pläne vom 
29.12.2023 bis zum 27.01.2024 in 
der Gemeindeverwaltung Freienwil. 
Einwendungen sind dem Gemeinderat 
während der Auflagefrist einzureichen.

Baugesuch
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Da für alle.
Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner

Da für alle.
Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner

VERANSTALTUNG

36. Grosse Antiquitätenmesse
Wettingen Tägerhard

5. bis 7. Januar 2024

Fr 13–18 Uhr / Sa 10–18 Uhr / So 10–17 Uhr 1
2

4
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6
4
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OBERSIGGENTHAL: Initiative Pumptrack

Ein Pumptrack im 
Siggenthal
Eine Bürgerinitiative will in 
Obersiggenthal einen Pump-
track realisieren. Nach ge-
glücktem Start geht es nun 
um die Finanzierung.

Ursprünglich dienten sie als Trainings-
parcours für Mountainbiker und BMX-
Fahrer – heute werden Pumptracks 
von der ganzen Familie befahren. Kin-
der vergnügen sich dort mit Kick-
boards, Fahr- oder Laufrädern und ler-
nen dabei in sicherer Umgebung Rad-
fahren. Jugendlichen und Erwachsenen 
bieten Pumptracks die Möglichkeit Ge-
schicklichkeit und Kraft zu trainieren 
oder ihren Mut mit Hilfe von Bikes 
oder Skateboards zur Schau zu stellen.

Auch im Herzen der Gemeinde 
Obersiggenthal soll ein solcher Ort der 
Begegnung und Bewegung entstehen 

und das Freizeit- und Sportangebot in 
der Gemeinde vielfältiger machen. Der 
zentral zwischen Schulhäusern und 
Sportanlagen geplante Pumptrack 
wird sich zudem für Sportlektionen 
von Schulklassen oder Trainings von 
Vereinen eignen.

Hinter der Initiative steht der 2022 
gegründete Verein Pumpnuts, eine 
Gruppe von Einwohnerinnen und Ein-
wohnern aus Obersiggenthal. Seit der 
Vereinsgründung hat sich bereits eini-
ges getan. Die Gemeinde Obersiggen
thal hat dieses Jahr entschieden, dem 
Verein einen Standort und einen finan-
ziellen Beitrag in Höhe von 20 000 
Franken zukommen zu lassen. Die üb-
rigen Mittel will der Verein mittels 
Sponsoring und Crowdfunding auf
treiben. Wer spenden oder weitere In-
formationen zum Verein und seiner  
Initiative will, wird unter pumpnuts.ch 
fündig.� RS

Der Pumptrack in Obersiggenthal soll – genau wie dieser hier – asphaltiert und 
daduch sehr beständig sein� BILD: ZVGOBERSIGGENTHAL 

Urs Zimmer-
mann erzählt
Der Frauenbund Obersiggenthal lädt 
alle Interessierten zu einem besinnli-
chen Nachmittag ein. Urs Zimmer-
mann, ehemaliger Pfarrer und heuti-
ger Redaktor wird das Programm be-
streiten. Er schreibt dazu: «Während 
meiner Pfarrerjahre am Zurzacher 
Verenamünster wurde mir Verena 
wichtig. Die Legenden um sie erzäh-
len von Liebe und Tod, vom Aushalten, 
Loslassen, Aufbrechen und Ankom-
men. Verenas Themen sind auch die 
Themen meines Lebens. Ihre Ge-
schichte hilft mir, zu verstehen und 
weiterzukommen. Mit Erzählungen, 
Bildern, Impulsen und einer Feier 
möchte ich den Teilnehmerinnen des 
Nachmittags einen Zugang zu den Ve-
rena-Legenden vermitteln.» Die Teil-
nehmenden können den Nachmittag 
bei Kaffee und Tee geniessen. Anmel-
dungen nimmt Bernadette Schibli bis 
12. Januar unter 056 282 33 60 oder 
b.schibli@hotmail.ch entgegen. 

Donnerstag, 18. Januar, 14 Uhr 
Begegnungszentrum Kath. Kirche, 
Nussbaumen

Verena von Zurzach� BILD: ZVG

UNTERSIGGENTHAL

Neujahrsapéro 
QV Niederwies
Kurz vor Jahresende ist bereits der 
nächste Anlass des Quartiervereins 
Niederwies in greifbarer Nähe. Am 
Neujahrsmorgen treffen sich die 
Quartierbewohner zum Neujahrsa-
péro bei der Kreuzung Niederwies-
strasse/Luegislandweg zu gesell-
schaftlichem Beisammensein unter 
freien Himmel. Sollte das Wetter gar 
nicht mitspielen, findet der Apéro 
unter den Arkaden der Teppichsied-
lung am Ende der Niederwiesstrasse 
statt. Der Vorstand freut sich auf 
einen grossen Aufmarsch. 

Montag, 1. Januar, 11.30 Uhr
Kreuzung Niederwiesstrasse/ 
Luegislandweg, Untersiggenthal

SCHNEISINGEN

Neujahrsapéro
Am Samstag, 6. Januar, veranstaltet 
die Gemeinde Schneisingen in der 
Turnhalle Aemmert einen Neujahrsa-
péro. Dazu sind speziell auch alle 
Neuzuzüger und Neuzuzügerinnen 
des Jahres 2023 herzlich eingeladen. 
Programm: 16.00 Uhr, Eintreffen der 
Gäste in der Turnhalle; 16.30 Uhr, Be-
grüssung und Ansprache und an-
schliessend musikalische Unterhal-
tung durch Wilhelm Toll; 19.00 Uhr, 
Ende der Veranstaltung. Der Gemein-
derat lädt die gesamte Bevölkerung 
zu einem gemütlichen Beisammensein 
ein und freut sich auf viele Teilneh-
mende,

Samstag, 6. Januar, 16 Uhr
Turnhalle Aemmert, Schneisingen

ENDINGEN

Jahreswechsel
Am 1. Januar findet in Endingen das 
traditionelle Neujahrskonzert der Mu-
sikgesellschaft mit bekannten und 
neuen Melodien statt. Ab 18.30 Uhr 
wird ein Fleisch- oder Vegi-Menü ser-
viert. In der Konzertpause kann man 
sein Glück an der Tombola versuchen 
oder ein Stück Kuchen zum Kaffee ge-
niessen. Nach dem Konzert spielen 
«The Coconuts» altbekannte sowie 
neue Hits und laden zum Tanzen ein. 
Für einen Umtrunk öffnet die Bar 
nach dem Konzert ihre Türen und 
heisst die Gäste zum gemütlichen Ver-
weilen willkommen. Um 23 Uhr wird 
es neu eine Nietenverlosung geben, 
und um 24 Uhr wird die Glücksfee das 
«Passivständchen» 2024 verlosen. 

1. Januar, 20.15 Uhr
Mehrzweckhalle, Endingen

BIRMENSTORF

Wechsel zur 
«Rundschau Süd»
Die Belange der Gemeinde Birmens-
torf sowie deren amtliche Nachrich-
ten können seit vielen Jahren in der 
«Rundschau Nord», die an sämtliche 
Bewohnerinnen und Bewohner aus 
dem Wasserschloss und dem Surbtal 
verteilt wird, nachgelesen und ver-
folgt werden. Geografisch und mehr-
heitlich auch emotional und strate-
gisch orientiert sich Birmenstorf aber 
zunehmend Richtung Baden und Fis-
lisbach. Aus diesem Grund hat der 
Birmenstorfer Gemeinderat in Ab-
sprache mit der Effingermedien AG 
entschieden, dass die Gemeinde 2024 
von der «Rundschau Nord» zur «Rund-
schau Süd» wechselt. Der Wechsel er-
folgt auf die erste Ausgabe im neuen 
Jahr, die am 11. Januar erscheinen 
wird.� RS

BADEN: Amtsgeschäfte und Bild übergeben

Trotz Wehmut überwiegt die Freude
Mit der Fusion zwischen Turgi 
und Baden wird die Bäder-
stadt zur grössten Gemeinde 
im Kanton und um ein 
attraktives Quartier reicher.

PETER GR AF

Die Büros im Gemeindehaus Turgi 
sind geräumt und das Gemeindeperso-
nal hat sich verabschiedet. Seit dem 
15. Dezember werden Anrufende nach 
140-jähriger Selbständigkeit auf den 
Zusammenschluss mit Baden hinge-
wiesen. Ab dem 1. Januar 2024 sind 
alle Informationen und Dienstleistun-
gen auf der Webseite von Baden ab-
rufbar. An diesem Tag werden auch 
alle Turgemer Reglemente aufgeho-
ben und es gelten die Badener Regle-
mente. Die Bau- und Nutzungsord-
nung sowie der Bauzonen- und der 
Kulturlandplan behalten hingegen 
ihre Gültigkeit. An der Adressierung 
ändert sich nichts, und auch die Stras-
sennamen und die Postleitzahl 5300 
sowie der Ortsname bleiben erhalten.

Ein kleiner Rückblick
Vergangene Woche trafen sich Badens 
Stadtammann Markus Schneider (Die 
Mitte), Turgis Gemeindeammann Ad-
rian Schoop (FDP), Badens Stadt-
schreiber Heinz Kubli und die Turge-
mer Gemeindeschreiberin Fabienne 
Fischer, die zum Jahresbeginn in Ge-
benstorf Stefan Gloor ablösen wird, in 
Badens ehrwürdigem Stadtratssaal, 
um auf den Fusionsprozess Rück-
schau zu halten und einen Blick in die 
Zukunft zu werfen. Nachdem sich 
2021 nur 58,7 Prozent der Badener 
Stimmbevölkerung für ein Zusam-
mengehen entschieden hatten, haben 

die Befürworter die Kräfte gebündelt, 
um zu verhindern, dass sich die Ge-
schichte mit Neuenhof – als die Fu-
sionsbemühungen an der Urne schei-
terten – wiederholt. «Es ist uns gelun-
gen, die Bevölkerung von Baden und 
Turgi an verschiedenen Anlässen und 
wertvollen Begegnungen vom Mehr-
wert eines Zusammenschlusses zu 
überzeugen», so Markus Schneider.

Freude überwiegt trotz Wehmut
«Trotz der durch die Pandemie her-
vorgerufenen Einschränkungen fan-
den während des dreieinhalbjährigen 
Fusionsprozesses zahlreiche Kon-

takte und Workshops statt», so Turgis 
Adrian Schoop. Er lobte die Zusam-
menarbeit der Verwaltungen, die nach 
der Abstimmung vom 12. März deut-
lich intensiviert wurde, um den Pro-
zess termingerecht abschliessen zu 
können. Gemeindeschreiberin Fa-
bienne Fischer zeigte sich beein-
druckt von der gegenseitigen Wert-
schätzung, der Offenheit und der auf 
Augenhöhe stattfindenden Zusam-
menarbeit. Sie bekundete aber auch 
Respekt vor der ganz und gar nicht 
alltäglichen Aufgabe. «Bestimmt wird 
es noch viele kleine Dinge zu tun ge-
ben, die zur Förderung des neuen 

Quartiers und zum Zusammenwach-
sen mit der Stadt beitragen», so Stadt-
schreiber Heinz Kubli.

Blick in die Zukunft
Markus Schneider und Adrian Schoop 
hoben die Wichtigkeit und den Stellen-
wert des durch die Turgemer Bevölke-
rung und den Gemeinderat gewünsch-
ten Dorfverein 5300 Turgi hervor. 
Dieser soll dazu beitragen, dass das 
gesellschaftliche und kulturelle Le-
ben als Stadtteil Badens lebendig blei-
ben und gefördert werden. Nebst 
einer Sitzung des Einwohnerrates in 
Turgi soll auch das traditionelle Park-

fest und das Angebot des Kinder- und 
Jugendtheaters im Veranstaltungska-
lender Platz finden und Badens Bevöl-
kerung nach Turgi bringen. Schneider 
sprach aber auch das Projekt der An-
bindung Turgis an das Netz der RVBW 
an. Gleichzeitig stellte er im Zusam-
menhang mit dem Ausbau der 80-er-
Strecke zwischen Turgi und Baden die 
Realisierung eines Rad- und Gehwe-
ges in Aussicht.

Erinnerung mit Bild hochhalten
Adrian Schoop und Fabienne Fischer 
waren nicht mit leeren Händen nach 
Baden gekommen. Nebst dem Proto-
kollauszug der letzten Gemeinderats-
sitzung und einem Stapel von mit 
Wünschen versehenen Postkarten 
überreichten sie dem Stadtammann 
und dem Stadtschreiber ein Gemälde 
der Holzbrücke von Turgi des Zürcher 
Malers Jo Goulon, das über dem Stadt-
modell im Stadthaus einen Platz erhal-
ten soll. «Das Bild soll die Stadträtin-
nen und Stadträte, aber auch die Ver-
waltungsmitarbeitenden stets an das 
neue Quartier erinnern und dafür sor-
gen, dass Turgi nicht vergessen geht», 
so Adrian Schoop. Gleichzeitig über-
reichte er dem Stadtammann eine mit 
rund 50 Wünschen behaftete Liste. 
Schoop strich dabei den vielgehegten 
Wunsch der Bevölkerung heraus, das 
«Diana» als Restaurant zu erhalten. 
«Baden hat ein attraktives, neues 
Quartier gewonnen. Wir heissen die 
über 3200 neuen Badener Einwohne-
rinnen und Einwohner herzlich will-
kommen und laden sie ein, an der Ge-
staltung unserer Stadt mitzuwirken», 
so Markus Schneider. Vorerst sind 
aber alle Turgemerinnen und Turge-
mer eingeladen, am 3. Januar ab 17.30 
Uhr im Trafo Baden auf das neue Jahr 
anzustossen.

Markus Schneider, Adrian Schoop, Fabienne Fischer und Heinz Kubli bei der Übergabe der Turgemer Amtsgeschäfte an 
Baden� BILD: PG
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1. �Kunstidee Deuxschwo (Gleich-
stellungsthema). Natalie Frick 
und Franziska Venrath  ZVG

2. �Dramatischer Verein Untersig-
genthal zeigt «Aber Herr Rich-
ter!» mit René Seiler (71) als 
Richter Hannimann  SI

3. �Kirchdorf: Karate ist das neue 
Seniorenturnen  MPM  

4. �Feuerwehrmann Daniel Aesch-
bach aus Freienwil leistete Hilfe 
mit dem internationalen Katas-
trophenschutz @fire.  ZVG

5. ��Gigantische Fasnachts-Sujets 
an der Würenlinger Fasnacht. 
Umzug mit 41 Wagenbau-Grup-
pen und Guggenmusiken.  IS

6.� �Schneesportlager der 5. bis  
9. Klasse Obersiggenthal: Eine 
tolle Woche in den Bergen  ZVG

7. �Turgi | Baden: Fusion der  
Gemeinden per 1. Januar 2024 
ist perfekt  IS

 8. �Das Dorf Ehrendingen wird 
zum Ausstellungsraum. Neun 
Kunstschaffende stellen aus.  IS

 9. �Ehrendingen: Bei Familie Frei 
dreht sich alles ums Ei. Die 
Freilandhennen geniessen die 
Sonnenstrahlen auf der 
Weide.  ZVG

10. �Aus dem ganzen Kanton  
kamen Oldtimertraktoren für 
die Blueschtfahrt ins Feuer-
wehrmuseum Endingen.  IS 

11. �Würenlingen: Luana und 
Vanessa Rüede auf dem 
Kunstrad an der Regional-
meisterschaft Interregio.  MPM

12. �Wer hält am längsten durch?  
Ehrendingen sammelt 
Bewegungsminuten.  ZVG

13. �Lengnau: Die Zurzibieter 
Frauen holten Ständerats- und 
Nationalratskandidatinnen 
aufs Podium.  CD
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WETTINGEN: Der Geräteturner Simon Müller gehört seit Jahren zu den Besten der Schweiz

Gemeinsam erfolgreich turnen
Obwohl Simon Müller auch in 
Einzeldisziplinen regelmässig 
Erfolge feiert, steht für ihn 
beim Turnen das Gemein-
schaftliche im Zentrum.

SIMON MEYER

Simon Müller wuchs in Lengnau auf 
und turnt, seit er knapp fünf Jahre alt 
war. «Wir kamen auf Spaziergängen zu 
meiner Grossmutter immer an der 
Sporthalle vorbei, wo wir den Leuten 
beim Turnen zuschauten, so kam ich 
dazu», erinnert sich Müller, der mitt-
lerweile in Wettingen wohnt. «Ich be-
gann dann in Kleinöttingen mit Kunst-
turnen und im Laufe der Jahre stei-
gerte sich das auf bis zu fünf Trainings 
in der Woche. Ich kam an den Punkt, 
wo ich mich zwischen dem Turnen und 
der Schule entscheiden musste.»

Der junge Turner entschied sich 
gegen einen Versuch, es im Kunsttur-
nen ganz nach oben zu schaffen und 
entschloss sich stattdessen, seine Zeit 
in eine Ausbildung zu investieren. Der 
heute 28-Jährige machte eine Lehre 
mit Berufsmaturität und studierte an-
schliessend Elektrotechnik an der 
ZHAW. Gerade ist er daran, einen Mas-
ter of Advanced Studies zu erwerben. 
Dem Geräteturnen ist Simon Müller in 

dieser ganzen Zeit immer treu geblie-
ben. Nachdem er sich gegen den Spit-
zensport entschieden hatte, fand er 
2009 beim STV Wettingen eine neue 
sportliche Heimat. Obschon der Ver-
ein Breitensport betreibt, investieren 
seine Mitglieder viel Zeit ins eigene 
Training und die Ausbildung des 
Nachwuchses. «Man muss schauen, 
wie man den Alltag und das Turnen 
unter einen Hut bringt», weiss Müller. 
«Es hilft aber, dass wir im Verein ein 
gutes Team sind und uns gegenseitig 
immer aushelfen, und auch der Rück-
halt meiner Familie und meines Um-
felds sind entscheidend dafür, dass 
ich so viel Zeit investieren kann.»

Der Gemeinschaftsaspekt steht für 
den Wettinger beim Turnen im Mittel-
punkt, auch wenn er selber an der 
jährlich stattfindenden Schweizer 
Meisterschaft im Geräteturnen regel-
mässig auf den vorderen Rängen an-
zutreffen ist. Bei der letzten Austra-
gung im Oktober musste er sich ledig-
lich dem Sieger geschlagen geben. 
«Ich durfte beim Turnen schon einige 
Erfolge feiern, sowohl mit dem Verein 
als auch in Einzeldisziplinen. Aber 
selbst wenn wir an Einzelwettkämp-
fen teilnehmen, reisen wir als Gruppe 
an, und meistens haben wir eine sehr 
gute Zeit. Alles, was ich erreichen 
durfte, habe ich dank und mit dem 
Verein erreicht. Ich sehe mich als Teil 

des Teams, selbst wenn ich an einem 
Einzelwettkampf teilnehme.»

Erfahrungen weitergeben
Das Turnen spielt im Leben von Simon 
Müller seit über zwei Jahrzehnten 
eine entscheidende Rolle. Gerade we-
gen seiner Erfahrung sieht der Wett-
inger seiner Zukunft im Turnsport 
entspannt entgegen. «Natürlich ver-
suche ich, vorne mitzumischen und 
mein Bestes zu geben. Aber ich gehe 
anders an die Dinge heran als noch 
vor zehn Jahren, und erfolgsmässig 
nehme ich es einfach, wie es kommt.» 
Entsprechend engagiert sich der Rou-
tinier zunehmend bei der Ausbildung 
des Nachwuchses. «Wir wollen als 
Verein und bei der Jugend auch in Zu-
kunft vorne mitturnen, und investie-
ren deshalb viel in die Nachwuchsför-
derung. Und weil ich gerne leite, lasse 
ich dafür auch mal ein Training aus.»

Für Simon Müller und viele seiner 
Vereinskolleginnen und -kollegen ist 
das Turnen weniger eine blosse Sport-
art, sondern vielmehr eine zweite Fa-
milie, zu der man den Kontakt noch 
wahrt, wenn man selbst schon lange 
nicht mehr aktiv turnt.

Wer die Früchte dieses gemein-
schaftlichen Engagements erleben 
will, hat am 12. und 13. Januar anläss-
lich der Turnerabende im Kurtheater 
Baden Gelegenheit dazu.

Der Turnsport ist für Simon Müller seit über zwei Jahrzehnten eine Leidenschaft 
und ein Zuhause� BILD: ZVG

NATUR ENTDECKEN: Störche auf der Winterflucht  – Seltener Anblick im Geissenschachen

Die Glücksbringer zu Gast in der Region
Eine Gruppe in der Schweiz 
oder im Ausland überwintern-
der Weissstörche legte auf der 
Winterflucht eine Rast in der 
Region Brugg ein.

BENI HERZOG

Das erste Dezember-Wochenende 
brachte einen unerwarteten Winter-
einbruch mit viel Schnee; viele freu-
ten sich auf eine weisse Adventszeit. 
Doch die weisse Pracht wurde bereits 
in den nächsten Tagen vom Regen 
wieder weggespült. Am Samichlaus-
tag, 6. Dezember, fand sich im Windi-
scher Geissenschachen eine Gruppe 
von 21 Weissstörchen ein. Während 
einiger Stunden suchten sie dort Nah-
rung, meist in Form von Regenwür-
mern, und beschäftigten sich mit Ge-
fiederpflege. Passanten staunten über 
diese ungewöhnlichen Gäste auf der 
Wiese, wo sonst die Brugger Spring-
konkurrenz stattfindet. Plötzlich flog 
ein Vogel ohne äussere Störungsursa-
che auf, alle andern folgten ihm und 
der Trupp entschwand Richtung Wes-
ten. Dieselbe Gruppe war in den 
nächsten Tagen öfters zwischen Vill-
nachern und Veltheim zu beobachten. 

Immer mehr Störche ziehen 
nicht mehr weg
In früheren Jahren galten Weissstör-
che als typische Langstreckenzieher, 
die den Winter in Afrika südlich der 
Sahelzone verbrachten. Zugvögel kön-

nen ihr Zugverhalten im Laufe der 
Zeit ändern, beispielsweise weil sie 
sich dem verändernden Klima anpas-
sen oder sich günstigere Nahrungs-
quellen erschliessen. Immer mehr 
Störche verbringen heute den Winter 
in Mitteleuropa. Bei einem plötzlichen 
Kälteeinbruch im Überwinterungsge-
biet ziehen diese ein Stück weiter süd-
wärts oder in tiefere Lagen, wo sie an 
Orten ohne geschlossene Schneede-

cke oder Bodenfrost noch Futter fin-
den. Dieses Verhalten bezeichnet man 
als Winterflucht.

Einige Störche waren beringt, und 
bei einem der Vögel gelang es, die 
Ringnummer fotografisch zu identifi-
zieren. Von der Ringfundzentrale der 
Schweizerischen Vogelwarte war zu 
erfahren, dass dieser Vogel am 16. 
September 2009 als Nestling an einem 
Ort in Süd-Württemberg, ca. 40 km 

nördlich des Bodensees beringt wurde. 
Dieser Weissstorch hat also schon ei-
nige Jährchen auf dem Buckel.

Bereits im Winter 2020/2021 ras-
tete eine Gruppe von Weissstörchen 
während mehrerer Wochen im Gebiet 
Schinznach/Veltheim. An anderen Or-
ten im Aargau, vor allem am Flachsee 
oberhalb Bremgarten, können in je-
dem Winter grössere Ansammlungen 
dieser imposanten Vögel beobachtet 

werden. Dabei lassen sich manchmal 
bis zu 200 Störche zählen.

Adebar, der Glücksbringer
Der Weissstorch hatte für die Men-
schen schon immer eine Bedeutung in 
Märchen, Mythen und Sagen. Er galt 
bei vielen Völkern als Glücksbringer. 
Sein Fabelname «Adebar» setzt sich 
zusammen aus «Auda» für Glück und 
«bera» für tragen. Man schätzte sich 
glücklich, wenn Störche auf Tempeln, 
Heiligtümern, aber auch auf Wohnge-
bäuden ihre Nester bauten und för-
derte dies, indem tellerförmige Ge-
stelle auf den Dächern angebracht 
wurden. In früheren Zeiten gab es in 
ländlichen Gegenden oft Dörfer, in 
denen mehr Störche als Menschen 
lebten. Schon im griechischen und  
römischen Altertum meinten die Men-
schen erkannt zu haben, dass die  
jungen Störche ihre Eltern versorg-
ten, wenn deren Kräfte im Alter nach-
liessen. Als Folge davon entstand im 
alten Rom die Lex Ciconaria – das so-
genannte «Storchengesetz» – das Kin-
der dazu verpflichtete, sich um ihre 
Eltern im hohen Alter zu kümmern.

Im 18. Jahrhundert entstand die 
Legende vom Storch als «Überbrin-
ger der Babys». Vermutlich hat diese 
Geschichte ihren Ursprung in dem 
fürsorglichen Miteinander der Stor-
cheneltern und ihrer Jungen. Dazu 
kam, dass Störche oft an Teichen,  
in Sümpfen und Mooren zu sehen  
waren, wo sich nach altem Glauben 
die Seelen ungeborener Kinder auf-
halten.

Die Weissstörche im Geissenschachen – hier 12 der 21 Vögel – verbrachten viel Zeit mit Gefiederpflege� BILD: BHE
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FÜR SIE UND IHN DA – 

schon seit 1985

Bodyline Med. Kosmetik GmbH

Stahlrain 8 · 5200 Brugg · 056 442 32 42

www.bodyline.swiss

bis
. .

2017Alles Gute im neuen Jahr. 

Alles Gute im neuen Jahr!
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Holzbau AG
Zimmerei - Schreinerei - Bedachungen

5200 Brugg
www.chb-ag.ch

+41 (0)56 450 36 96     Tel:
O L Z

A U

Aegertenstrasse 1

e-mail: holzbau@chb-ag.ch

seit 1998

Constructive

Vielen Dank 

für Ihr Vertrauen und viel Erfolg im neuen Jahr!
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Wir danken unserer

Kundschaft für das

uns entgegengebrachte

Vertrauen und wünschen

ein erfolgreiches

neues Jahr.Zimmerei
Gebr. Beier
5417 Untersiggenthal

Tel. 056 288 15 07, Fax 056 288 16 53www.beier-zimmerei.ch

Wir danken unseren Kunden für das 

 entgegengebrachte Vertrauen und
  wünschen 

allen ein gutes neues Jahr 2024!

Unsere Öffnungszeiten über Neujahr: 

31.12.23: ab 17.00 Uhr offen bis ? 

Silvestermenü ab 19 Uhr / à la Carte ab 17 Uhr 

01.01.24: 17.00–23.00 Uhr 

02.01.24: 10.00–22.00 Uhr

Reservation: 056 284 13 93 | ristoranteromana@bluewin.ch 
i i i

i i i
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Mittw
och 

Ruhetag

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und

eine gute Fahrt durchs neue Jahr 2024!

Emil Baschnagel AG - Kestenbergstrasse 32 - 5210 Windisch

056 460 70 30 - baschnagel.ch - info@baschnagel.ch

124297 BK

Monika Geissmann

Hertensteinstrasse 7

5415 Nussbaumen

056 493 03 66
www.suedallee.ch

Podologin SPV
Monika Häberli-End

Hertensteinstrasse 7

5415 Nussbaumen

Telefon: 056 496 03 67

Fax: 056 496 03 79

E-Mail: monika_haeberli@bluewin.ch
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Dorfstrasse 2
5417 Untersiggenthal

Tel 056 288 11 66 
info@rob-keller.ch  

www.rob-keller.ch

Haustechnik

Sanitär  Heizung  

Wir danken Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen  

und wünschen allen Gesundheit und ein gutes 2024.
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Helve
tia Tauschwochen

mit

Fr. 3'500.-

bis�30
.1.20

24�/�s
olang

e�Vor
rat

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 

und allzeit gute Fahrt

Die Rückkehr einer Ikone

Jahre Werksgarantie

Jahre Free Service*

A
B
C
D
E
F
G

B

Preisvorteil
*

*Mehrwert von bis zu Fr. 3'500.-*gem. Vorgaben Mitsubishi Schweiz und Auto Gysi
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 25.12. bis Samstag, 30.12.23

AGRI NATURA 
BRATSPECK
160 g

AGRI NATURA 
WIENERLI
4 x 50 g

ANANAS EXTRA SWEET
Costa Rica/Ghana, Stück

BSCHÜSSIG 
3-EIER-TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Spiralen, 500 g

CAFFÈ CHICCO D’ORO
div. Sorten, z.B.
Bohnen, 3 x 500 g

CANTADOU
div. Sorten, z.B.
Knoblauch & Kräuter, 140 g

CASWELL CABERNET 
SAUVIGNON
California, USA, 75 cl, 2020

KNORR SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Jäger, 2 x 30 g

LIPTON ICE TEA
div. Sorten, z.B.
Lemon, 6 x 1,5 l

LORENZ
Nic Nac’s, 200 g

MÖVENPICK CLASSICS
div. Sorten, z.B.
Vanilla Dream, 900 ml

LAVATA-ENDIVIEN
Italien/Spanien, Stück

POM-BÄR
Original, 2 x 100 g

SUN
div. Sorten, z.B.
All in 1, Lemon, Tabs, 2 x 35 WG

VOLG BIER AMBER
Dose, 6 x 50 cl

EMMI RACLETTE 
NATURE
in Scheiben, 400 g

MONTE SANTO 
PROSECCO DOC
Extra Dry, 75 cl

ARIEL
div. Sorten, z.B.
Pods All in 1, Color, 19 WG

AXE BODYSPRAY BLACK
2 x 150 ml

FELIX
div. Sorten, z.B.
Original assortiert in Gelee, 
24 x 85 g

FRUCHTKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Ananas, 4 Scheiben

HAKLE TOILETTENPAPIER
div. Sorten, z.B.
pflegende Sauberkeit, 4-lagig, 
24 Rollen

NESTLÉ CEREALIEN
div. Sorten, z.B.
Cini Minis, 2 x 375 g

PERWOLL
div. Sorten, z.B.
Wool & Delicates, flüssig, 
2 x 1,375 l

STALDEN CRÈME
div. Sorten, z.B.
Vanille, 470 g

7.95
statt 10.90
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REGION: Gezielter Einsatz moderner technischer Möglichkeiten

Umweltschonend beleuchten
Eine nachhaltige öffentliche 
Strassenbeleuchtung soll die 
optimale Balance zwischen 
Effizienz, Umwelt, Wohlsein 
und Sicherheit finden.

PETER GR AF

Die Beleuchtung des öffentlichen 
Raums gehört zu den zentralen Aufga­
ben von Städten und Gemeinden. Sie 
trägt nicht nur zu ziviler Sicherheit, 
Komfort und unfallfreiem Verkehrs­
fluss bei, sondern beeinflusst auch die 
Lebensqualität im beleuchteten öf­
fentlichen Raum. Dies hat zahlreiche 
Gemeinden der Region bewogen, die 
bestehende öffentliche Strassen­
beleuchtung auf ein intelligentes 
LED-Beleuchtungssystem umzurüs­
ten oder dies zeitnah im Rahmen an­
stehender Strassenbauprojekte noch 
zu tun und die dazu notwendigen  
finanziellen Mittel bereitzustellen. 
Nachdem in Thalheim bereits 2020/21 
über 95 Prozent der 174 Strassen­
leuchten umgerüstet wurden, konnten 
die IBB Energie AG im vergangenen 
Mai in Lupfig die im Rahmen eines  
Pilotprojekts schweizweit erste intel­
ligente Kantonsstrassenbeleuchtung 
übergeben.

Brugg ins rechte Licht gerückt
Nebst einem Beitrag an den Klima- 
und Umweltschutz kann mit der Um­
rüstung auf LED-Leuchten der Ener­
gieverbrauch für die Beleuchtung von 
Strassen erheblich reduziert werden, 

was auch entsprechende Kostenein­
sparungen nach sich zieht. Nachdem 
man in der Stadt Brugg 2017 mit der 
Umrüstung gestartet war, konnte 
diese vor wenigen Tagen in Betrieb 
genommen werden. Dabei kommt  
der Lichtsteuerung eine zentrale  
Bedeutung zu. Sie hilft, die Beleuch­
tung an den tatsächlichen Bedarf 
anzupassen.

Bei der Realisierung des Lichtkon­
zeptes wurde das Augenmerk auf die 

richtigen Leuchten und Leuchtmittel 
gerichtet. Bei der Beleuchtung mit 
3000 Kelvin entfällt der Blauanteil, 
welcher nicht zuletzt auch nachtak­
tive Tiere wie Nachtfalter und Fleder­
mäuse in ihrer Orientierung stört. Ro­
land Schwarz, Leiter Elektrizität bei 
IBB Energie AG hält fest, dass gegen­
über früher bis zu 80 Prozent Energie 
gespart werden können, was etwa 
411 000 Kilowattstunden (kWh) ent­
spricht. Auch in Gebenstorf wurden fi­

nanzielle Mittel bereitgestellt, misst 
doch Gemeinderätin Giovanna Miceli 
der zukunftsweisenden Technologie 
einen hohen Stellenwert bei. Ein 
Grossteil der herkömmlichen Nat­
riumdampf-Leuchten wurde bereits 
durch LED-Leuchten mit Dimmprofil 
und Bewegungsmelder ersetzt und 
bereits bestehende LED-Leuchten mit 
Dimmprofilen ausgestattet. Im Zu­
sammenhang mit der gegenwärtigen 
Sanierung der Landstrasse kommt es 
zu einer weiteren Umrüstung der ins­
gesamt rund 900 Leuchten. 

Lichtmanagement Interact City
Die Regionalwerke AG Baden setzen 
für den öffentlichen Raum in Baden, 
Ennetbaden und Neuenhof auf die De­
vise «Nicht zu viel Licht, aber auch 
nicht zu wenig». Das Licht soll die 
Strasse, nicht aber die Gebäude be­
leuchten. «Auch in Wettingen ist man 
in Sachen LED weit fortgeschritten», 
so Markus Brunner, Leiter Betrieb 
und Unterhalt Strom bei Energie Wet­
tingen. Gemeinsam mit dem Pilotkun­
den Energie Seeland Lyss hat Energie 
Wettingen das Zusammenspiel des 
Licht-Management-Systems Interact 
City und der Instandhaltungs-Soft­
ware Inventsys ausführlich getestet 
und für die Übermittlung der Anga­
ben ausgewählt, werden doch auf In­
teract City weltweit über 3,5 Millio­
nen Leuchten gesteuert. Den übermit­
telten Angaben kann entnommen 
werden, welche Leuchten gewartet 
werden müssen. So präsentiert sich 
eine Stadt oder Gemeinde stets im 
richtigen Licht.

Die Kinziggrabenstrasse in Gebenstorf verfügt über ein intelligentes Beleuch-
tungssystem� BILD: ZVG | IBB ENERGIE

GEBENSTORF

Konzert zu 
Neujahr
In diesem Jahr hat sich das Blasor­
chester Gebenstorf (BOG) für die Neu­
jahrskonzerte dem Thema «Geschich­
ten erzählen» verschrieben. Eröffnet 
wird das Konzert mit der wundervol­
len Ouvertüre zu «Hänsel und Gretel» 
von Engelbert Humperdinck. Das 
BOG unter der Leitung von Joachim 
Pfläging freut sich, gemeinsam mit 
vielen Zuhörerinnen und Zuhörern 
das Jahr 2024 zu begrüssen und ein­
ander beim anschliessenden Apéro 
weitere Geschichten zu erzählen.

Montag, 1. Januar, und Sonntag,  
7. Januar, jeweils 17 Uhr
Mehrzweckhalle Brühl, Gebenstorf

EHRENDINGEN

Astronomie-
Abend
Interessierte sind dazu eingeladen, 
unter fachkundiger Anleitung den 
Nachthimmel, die Planeten und die 
Wintersternbilder zu entdecken. Be­
gleitet wird der Abend von Kurzvor­
trägen und Beobachtungen durchs 
Teleskop. Da der Anlass nur bei guter 
Witterung stattfindet, ist eine Anmel­
dung nötig: 079 678 87 62 oder eck­
mann_claudio@hotmail.com. Der As­
tronomie-Abend ist auch für Kinder 
geeignet. Zwischendurch gibt es 
Apéro, heisse Suppen und Getränke.

Freitag, 5. Januar, 18 Uhr
Grillstelle Hitzbühl, Unterehrendingen
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REGION: 2023 brachte eine weitere Normalisierung nach der Pandemie, für die Gemeinden aber auch zahlreiche neue Herausforderungen und Möglichkeiten. Eine kleine Umfrage

Rück- und Ausblick zum Jahreswechsel der Damen und Herren Gemeindeammänner

Die Eröffnung unseres sanierten 
Schwimmbades, die Beendigung 
des Loses 1 und 2 der GEP-Mass-
nahmen und die Fertigstellung der 
sanierten Postgaragenstrasse mit 
Gehweg und 30er-Zone. Mit der Zu-
stimmung aller vier Gemeinden 
zum Projektkredit «Kompass Surb-
tal» konnten wir den Schwung mit-
nehmen und sind nun in die nächste 
wichtige Phase gestartet.

Es war schwierig, neue Mitarbei-
tende aufgrund des herrschenden 
Fachkräftemangels zu finden.

Das Projekt «Kompass Surbtal». 
Hier werden die Segel für die Zu-
kunft des Surbtals – durch Partizi-
pation der Bevölkerung – gesetzt. 
Wir werden eine spannende Phase 
der Arbeitsgruppen erleben, der 
Schlussbericht wird im 4. Quartal 
vorliegen. Der Ersatzbau des Pro-
jekts «Casimir» ist geplant, wo wir 
für den alten Kindergarten neue 
Räume für die Tagesstrukturen 
und die Schule schaffen werden.

Sicherlich die Summe aller laufen-
den Projekte. Wir müssen im Jahr 
2024 sorgsam mit unseren Res-
sourcen umgehen.

Unser Slogan «Hier zusammen 
sein» definiert die Botschaft an 
und aus Endingen am treffendsten: 
in Endingen zusammenleben und 
es gestalten. Nur gemeinsam kann 
die Zukunft gestaltet werden. Ein 
Dank an Endingen und das Surbtal 
für das vergangene Jahr und auf 
ein erfolgreiches 2024.

Silvesterapéro: Samstag,  
30. Dezember, 10 bis 12 Uhr
Dorfzentrum Endingen 
Am Abend: MZG Unterendingen

ENDINGEN

Ralf Werder 

Welches waren  
die Highlights im 
Jahr 2023 in Ihrer 
Gemeinde?

Was lief nicht so, 
wie Sie es erwartet 
hatten?

Welche Höhepunkte 
warten im Jahr 2024 
auf Ihre Gemeinde?

Welches werden die 
grössten Herausfor-
derungen für Ihre 
Gemeinde sein?

Ihr Wunsch an die 
Bevölkerung fürs 
neue Jahr?

Wann und wo findet der 
Neujahrsapéro statt?

Die Zusammenarbeit mit der neu 
zusammengesetzten Geschäftslei-
tung und den Mitarbeitenden der 
Gemeinde und der Schule. Auch die 
612 Antworten auf unsere Umfrage 
betreffend den Entwicklungsricht-
plan und die Verkaufsstandorte 
stellten Highlights dar. Die 1.-Au-
gust-Rede von Romano Keller-
Meier gehört ebenfalls dazu. Un-
übertroffen war einmal mehr die 
Präsenz von Ehrendingen an der 
Badenfahrt. Zu nennen sind auch 
die vielen Veranstaltungen und der 
Skulpturenweg, der von Vereinen, 
Kommissionen, Schule und Einzel-
personen gestaltet wurde.

Die Neubesetzung der Stelle des 
Gemeindeschreibers war schwie-
rig. Der Tiefpunkt war mit Sicher-
heit die Ablehnung des Budgets, 
was überraschend kam und die der 
Gemeinderat konsterniert zu 
Kenntnis nahm.

Der Architekturwettbewerb für die 
neue Mehrzweckhalle wird im 
nächsten Jahr entschieden werden. 
Und: Ehrendingen wird Gastge-
meinde am Winzerfest in Döttingen 
sein.

Das Vertrauen in den Gemeinderat 
aufzubauen, wird eine Herausfor-
derung darstellen. Das angeschla-
gene Bild von Ehrendingen soll in 
positive Wahrnehmungen umge-
wandelt werden. Die offenen Stel-
len möchten wir erfolgreich beset-
zen.

Mein Wunsch ist es, die «lebendige 
Gemeinde im Grünen» weiterhin so 
lebendig zu gestalten, mit einem 
aktiven Vereinsleben und einer Be-
völkerung, die sich für die Gemein-
schaft engagiert. Dafür im Voraus 
ein herzliches Dankeschön!

EHRENDINGEN

Dorothea Frei

Der Neujahrsapéro musste auf-
grund der Budgetrückweisung ab-
gesagt werden. 

FREIENWIL

Othmar Suter

Dass der Gemeinderat mit der Wahl 
von Prisca Hubschmid wieder kom-
plett ist. Wir haben sehr motivier-
tes Personal auf der Verwaltung 
und im Bauamt. Die Zusammen-
arbeit mit dem Gemeinderat funk-
tioniert. Die Probleme an der 
Schule konnten behoben und alle 
offenen Stellen besetzt werden. 
Der Auftritt der Gemeinde an der 
Badenfahrt war grandios. Der Asyl-
verbund funktioniert und entlastet 
uns stark. Nach mehr als 50 Jahren 
Provisorium wurde das Baugesuch 
für einen neuen Dorfladen einge-
reicht, und dank den Entscheiden 
der Gemeindeversammlung stehen 
Gemeinde und Nahwärmeverbund 
finanziell solid da. 

Das Verfahren für die Mobilfunk-
antenne zieht sich sehr in die 
Länge.

Das Dorffest «777 Jahre Freienwil» 
unter dem Motto «zäme sii» am 
Wochenende vom 30./31. August 
und 1. September wird eindeutig 
der Höhepunkt im Jahr 2024.

Der Abschluss der Bau- und Nut-
zungsordnung (BNO). Nach 34 Jah-
ren ist es wirklich Zeit für eine 
neue BNO. Ebenso wie der Neubau 
des Trinkwasserreservoirs nach 
115 Jahren und die Umsetzung des 
Projekts Dorfladen. 

Ich wünsche allen schöne Festtage 
und für das neue Jahr Gesundheit 
und Wohlergehen. Tragen wir 
Sorge zum sozialen Zusammen-
halt. Seien wir bereit zum Konsens. 
Wir dürfen stolz sein auf unser 
Dorf und die erreichten Ziele, aber 
bleiben wir trotzdem bescheiden 
und setzen wir uns aufs Neue für 
die Gemeinschaft ein.

Neujahrsapéro: 
Sonntag, 7. Januar 2024
Mehrzweckhalle

LENGNAU

Viktor Jetzer

Das grösste Highlight war ganz be-
stimmt das Jubiläumsjahr 1225 
Jahre Lengnau. Zum ersten Mal in 
der Geschichte von Lengnau wurde 
ein Festspiel mitten auf unserem 
historischen Dorfplatz unter dem 
Motto «Stein auf Stein» vorgetra-
gen. Umrahmt wurden die Festak-
tivitäten von zwölf Festbeizen mit 
einem riesigen kulinarischen Ange-
bot und 25 Events während acht 
Festtagen. Ich möchte mich ein 
weiteres Mal bei allen Mitwirken-
den für das gute Gelingen unseres 
Jubiläumsfest bedanken. Das 
grosse Jubiläumsjahr hat viele Er-
wartungen übertroffen und wird 
uns lange in Erinnerung bleiben.

Ich bin dankbar, dass im vergange-
nen Jahr vieles gut gelaufen ist. Na-
türlich gibt es immer und überall 
Verbesserungen. Man spürt den 
Fachkräftemangel bei der Bildung 
und zum Teil bei den Verwaltun-
gen. An dieser Stelle möchte ich 
mich beim Gemeinderatskollegium 
und allen Verwaltungen und Kom-
missionen für die gute Zusammen-
arbeit bedanken.

Der grösste Höhepunkt wird be-
stimmt der «Kompass Surbtal» 
sein. Hier geht es um eine mögliche 
engere Zusammenarbeit der Ge-
meinden Endingen, Lengnau, 
Schneisingen und Tegerfelden. Die 
neun Arbeitsgruppen mit 130 Mit-
gliedern wurden paritätisch gebil-
det und instruiert. Die Arbeit be-
ginnt Anfang Jahr und bis im 
Herbst 2024 sollten die Schlussbe-
richte vorliegen.

Grosse Herausforderungen sind 
die Umsetzung der flächendecken-
den 30-Zone auf allen Quartier-
strassen. Die Bevölkerung hat 
diese Umsetzung an der Juni-Ge-
meindeversammlung mit grossem 
Mehr angenommen. Im Weiteren 
wird die Strassenbeleuchtung auf 
LED umgestellt. Die Energiekom-
mission wird diese Arbeit unter-
stützen. Die Arbeitsgruppe «Zent-
rumsplanung» unterstützt das Sie-
gerprojekt aus dem Wettbewerb 
und erarbeitet mögliche Standards 
wie Materialisierung und Infra-
strukturen.

Lengnau beherbergt eine aktive 
Bevölkerung, dafür bin ich dank-
bar und hoffe, es wird so bleiben. 
Allen wünsche ich ein gutes, ge-
sundes neues Jahr mit vielen schö-
nen Begegnungen.

Neujahrsapéro: 
Montag, 8. Januar, 18.30 Uhr
Aula Schulhaus Rietwise

SCHNEISINGEN

Adrian Baumgartner

Da gab es einige. Unsere Gemein-
deversammlung im Juni mit 170 
Stimmberechtigten, darunter viele 
junge Stimmbürgerinenn und -bür-
ger, und der unbestrittenen Geneh-
migung der Kredite für «Kompass 
Surbtal» und für einen Kindergar-
tenneubau, waren für mich als Ge-
meindeammannn sicher Höhe-
punkte. Unser Besuch als Gastge-
meinde am Jubiläumsfest in 
Lengnau war auch ein Hingucker, 
zudem wie in jedem Jahr die Festi-
vitäten der Dorfvereine. Für alle 
Gemeinden im Surbtal war der 
Start-Event für «Kompass Surbtal» 
Ende November mit Sicherheit 
auch ein Höhepunkt.

Der Kredit für die Gemeindehaus-
sanierung wurde mit dem ergriffe-
nen Referendum an der Urne sehr 
deutlich abgelehnt. Das sehr deut-
liche Ergebnis und die Stimmbetei-
ligung von 65% sprechen für sich. 
Die Bauverwaltung mit Ehrendin-
gen (BPU Regio Surb) hat sich nicht 
wie gewünscht entwickelt. Die Or-
ganisation muss nun ein weiteres 
Mal überprüft werden. 

Das «Kompass-Surbtal»-Projekt 
nimmt Fahrt auf, und im Oktober 
erwarten wir gespannt, was beim 
Schlussbericht herauskommt. Beim 
Neubau des Kindergartens beim 
Schulhausareal Aemmert steht der 
Spatenstich an. Seit 2017 arbeiten 
wir an der Gesamtrevision der Bau- 
und Nutzungsordnung. Für mich 
ist auch unser tolles Personal und 
seine Leistungen ein Highlight.

Seit Corona stellen wir fest, dass 
einzelne Einwohner oder Einwoh-
nerinnen behördenkritischer sind. 
Das führt bis zur kompletten Ver-
weigerung von Pflichten. Der Um-
gang mit diesen Menschen wird 
eine Herausforderung. Allgemein 
ist der Umgang mit den Ansprü-
chen der Bevölkerung, voller Ser-
vice zu jeder Zeit versus es darf 
dann bloss nichts kosten, sehr her-
ausfordernd. Zum Glück kommt die 
grosse Mehrheit ihren Pflichten 
nach. Ein guter Service der öffent-
lichen Hand kostet nun mal.

Dass wir als Gesellschaft vom zu-
nehmenden ich-bezogenen Gedan-
kengut wegkommen und uns wie-
der vermehrt zum Wohle der Ge-
meinschaft einsetzen. 

Neujahrs- und Neuzuzüger-Apéro: 
Samstag, 6. Januar, 16 Uhr 
Turnhalle Aemmert

TEGERFELDEN

Reto Merkli

Es konnte erfreulicherweise der 
1300. Einwohner begrüsst werden. 
Der Startschuss für das Projekt 
«Kompass Surbtal» fiel, der Forst-
betrieb erhielt einen Kombischlep-
per. Fürs laufende Schuljahr wur-
den Tagesstrukturen eingeführt 
und ein Planungskredit für die 
Schulhauserweiterung genehmigt. 
Die Beteiligung bei Wahlen und Ab-
stimmungen sowie an den Gemein-
deversammlungen war erfreulich 
hoch. Das neue Grüngutkonzept 
wurde bewilligt und wird 2024 ein-
geführt, und es wurden mit der 
Einführung von virtuellen Diens-
ten weitere Schritte bei der Digita-
lisierung gemacht.

Wir hatten trotz vielen Herausfor-
derungen für die Gemeinde Teger-
felden ein erfolgreiches und ruhi-
ges Jahr 2023 zu verzeichnen. Ein-
ziger Wermutstropfen war die 
bescheidene Teilnahme der Jung-
bürgerinnen und Jungbürger an 
der diesjährigen regionalen Jung-
bürgerfeier, die in das Programm 
der Festspiele der Gemeinde Leng-
nau integriert war.

«Kompass Surbtal»: Fertigstellung 
des Schlussberichts der Arbeits-
gruppen «Projekt Umbau Schul-
planerweiterung». Einführung des 
Grüngutkonzepts per Januar 2024. 
Umrüstung und Modernisierung 
der Strassenbeleuchtung auf LED. 
Der traditionelle Wysonntig 2024 
in Tegerfelden.

Finanzen im Griff haben, um einen 
ausgeglichenen Rechnungsab-
schluss und ein ausgeglichenes 
Budget zu erzielen. Projekt «Kom-
pass Surbtal» sowie die Auswir-
kungen für die Gemeinde Tegerfel-
den.

Ich wünsche allen eine besinnliche 
Adventszeit und ein frohes Weih-
nachtsfest. Ich möchte mich an die-
ser Stelle bei der Bevölkerung und 
beim Personal der Gemeinde sowie 
bei meinen Ratskolleginnen für das 
Vertrauen und die Arbeit in diesem 
Jahr bedanken. Ich freue mich auf 
den Austausch und Begegnungen 
mit der Bevölkerung im neuen Jahr. 

Neujahrsapéro: 
Dienstag, 2. Januar, 11 Uhr 
Zwischenbau Schulhaus

GEBENSTORF

Fabian Keller

Mit dem Gäbifäscht werden wir im 
August 2024 unseren 777. Geburts-
tag feiern. Über 20 Festwirtschaf-
ten und über 25 Konzerte, Theater 
und andere Vorführungen werden 
unser Dorf in Bewegung bringen. 
Der Doppelkindergarten Zentrum 
wird ebenfalls im August dem 
Schulbetrieb übergeben. Die Bau-
stelle Landstrasse K117 wird nach 
jahrelanger Planung und dem Bau 
im Sommer abgeschlossen. 

Nach 34 Jahren wird Stefan Gloor 
als Gemeindeschreiber in den vor-
zeitigen Ruhestand treten, und 
unsere Verwaltung wird erstmals 
eine Chefin erhalten. Vieles wird 
neu sein und sich einspielen müs-
sen. Das ungebremste Bevölke-
rungswachstum in Gebenstorf 
wird zusammen mit der Fusion von 
Turgi unsere Infrastruktur, vor al-
lem die Schulraumplanung, weiter-
hin fordern.  

Wir sind mit unseren Einwohnerin-
nen und Einwohnern wunschlos 
glücklich. Wir freuen uns weiterhin 
auf den konstruktiven Austausch, 
das politische Interesse und die 
rege Teilnahme an den demokrati-
schen Prozessen. Ich wünsche allen 
gute Gesundheit und viel Spass an 
der Gemeinsamkeit. Ich freue mich, 
sie am Gäbifäscht kennenzulernen.

Neujahrsapéro: 
Mittwoch, 3. Januar, 18 Uhr 
Gemeindesaal

Die Fusion der Feuerwehr ging pro-
blemlos über die Bühne. Nach der 
Pandemie konnte endlich wieder 
ein Seniorenausflug stattfinden. 
Die neuen Beleuchtungssysteme 
(Strassenlampen) wurden nach 
einem längeren Beschaffungsver-
fahren eingeführt, was die Voraus-
setzungen für die seit Jahren von 
der Bevölkerung gewünschte 
steuerbare Nachtbeleuchtung 
schuf. Der erste Jungseniorenan-
lass fand bei vielen Leuten An-
klang. Der vor einem Jahr einge-
führte Masterplan mit den Legisla-
turzielen konnte gut vorangetrieben 
werden, und die Zusammenarbeit 
im Gemeinderat ist sehr kollegial 
und effizient.

Die Bundesfeier fiel leider der ein-
zigen Schlechtwetterperiode des 
Sommers zum Opfer. Nachdem die 
Feier in den letzten vier Jahren we-
gen Pandemie und schlechtem Wet-
ter nur einmal stattfand, müssen 
wir das Konzept überarbeiten. Auf-
grund diverser Verzögerungen ha-
ben 2023 viele Baustellen gleich-
zeitig begonnen, was zur unerfreu-
lichen Mitteilung «Gebenstorf – die 
Baustelle» führte. 

OBERSIGGENTHAL

Bettina Lutz Güttler

Eindeutig die Einweihungsfeier für 
das neue Schulhaus Goldiland. 
Viele Personen haben im Septem-
ber den Weg auf den neuen Pausen-
platz gefunden, wo alle Schulklas-
sen eine kleine Darbietung auf-
führten. Es wurde getanzt, 
musiziert, gerappt und gesungen. 
Anschliessend konnten die hellen 
und freundlichen Räumlichkeiten 
des nachhaltigen Holzbaus besich-
tigt werden. Und seit Anfang Okto-
ber ist der Gestaltungsplan Schild 
Ost beim Markthof, dem Areal vis-
à-vis Schulhaus Bachmatt, in Kraft. 
Dafür musste ein Beschwerdever-
fahren durchgeführt werden. Nun 
ist der Weg für das Baugesuch auf 
diesem Areal geebnet.

Im Juni musste die Feuerwehr zu 
einem Brand im Osos ausrücken. 
Zum Glück brachte sie das Feuer 
schnell und professionell unter 
Kontrolle. Zwei Werkräume wur-
den zerstört, und der Brandgeruch 
war noch einige Zeit im Schulhaus 
wahrnehmbar. Mittlerweile sind 
sie beinahe wieder hergestellt. 
Ausserdem musste der Gemeinde-
rat bei der Umsetzung des Par-
kierungsreglements pausieren.

Nächstes Jahr findet endlich die 
Sichlete statt! Nachdem das Fest 
wegen Corona zweimal hat ver-
schoben werden müssen, ist nun 
ein neues OK dabei, die Beizen und 
kulturellen Darbietungen für das 
Fest im August zu organisieren. 
Ausserdem haben sich weitere 
Freiwillige mit viel Herzblut für 
zwei neue Attraktionen in Obersig-
genthal eingesetzt: den Obsi-Trail 
und den Pumptrack.

Das Gesamtverkehrskonzept Raum 
Baden und Umgebung (ehemals 
Oase) kommt nun in die Phase, in 
der über konkrete Massnahmen 
gesprochen wird. Der Gemeinderat 
setzt sich in insgesamt sieben Gre-
mien aktiv für eine Lösung in Ober-
siggenthal ein. Wir sind gespannt, 
wie es hier weitergeht. Die Bau-
stelle des Hallen- und Gartenbades 
wurde letzten Herbst eröffnet. Da-
mit wir den Überblick bewahren, 
haben wir uns extern verstärkt. 
Weitere Geschäfte wie der Entwi-
cklungsrichtplan Landstrasse und 
andere werden vorangetrieben.

Allen wünsche ich ein schönes 
neues Jahr mit vielen freudigen Er-
lebnissen, anregenden Begegnun-
gen und guter Gesundheit.

Neujahrsapéro: 
Mittwoch, 10 Januar, 19 Uhr 
Gemeindesaal

UNTERSIGGENTHAL

Adrian Hitz

Zum einen die Einweihung, Eröff-
nung und der Beginn der Nutzung 
des Zentrums Sickinga-Hallen – 
zum anderen die Ansiedlung neuer 
und die Stärkung bestehender Ge-
werbetriebe.

Unerwartete Herausforderungen 
wegen globaler Krisen, welche teil-
weise tiefgreifende und direkte 
Auswirkungen in die Gemeinde 
und für unsere Bewohner haben 
wie Kriege, Flüchtende, die Pande-
mie, die Energiemangellage und so 
weiter.

Der Abschluss aller Sanierungs-
arbeiten in den Schulhäusern A bis 
D. Weiter die Kreditabrechnungen 
der Umbauten aller Schulhäuser 
und der Sickinga-Hallen sowie die 
anschliessende Erarbeitung eines 
neuen Finanzplans. Dies, weil die 
überdimensionalen Investitionen 
abgeschrieben und die Schulden 
abgetragen werden müssen. Und 
schliesslich steht das Jugendfest 
an.

Gute Gesundheit und starke Ge-
meinschaft. Ich wünsche allen, 
dass sie wachsen und florieren, ein 
Jahr mit positiven Begegnungen, 
solidarischer Zusammenarbeit und 
unterstützenden Nachbarschaften. 
Untersiggenthal soll ein Ort der 
Qualität und des Wachstums blei-
ben, mit spannenden Entwicklun-
gen und finanzierbaren Projekten.

Neujahrsapéro: 
Dienstag, 2. Januar, 17 Uhr 
Sickinga-Festsaal

Die Planung und Umsetzung von 
Infrastrukturmassnahmen in den 
Bereichen Strassen, Wasser und 
Abwasser sowie die Sicherung der 
Finanzierung. Daneben die Sicher-
stellung der Versorgungssicher-
heit, Herausforderungen durch Be-
völkerungszuwachs oder -rück-
gang sowie die bedarfsgerechte 
Entwicklung von Wohngebieten. 
Auch stehen Massnahmen zur För-
derung der lokalen Wirtschaft, zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen, der 
Unterstützung von Unternehmen 
und Verbesserung der Mobilität auf 
dem Programm.

WÜRENLINGEN

Patrick Zimmermann

Wir sind vorwärtsgekommen in Sa-
chen Hightechzone. Es wurden 
Partizipationsveranstaltungen 
durchgeführt und die Vorausset-
zungen für die nächsten Schritte 
im Jahr 2024 geschaffen. Es hat 
sich etwas in Sachen Verkehr ge-
tan. Zusammen mit der Region und 
dem Kanton versuchen wir, Lösun-
gen für den Raum Aaretal bis an 
den Rheinübergang zu finden. Mit 
der Konstituierung einer Arbeits-
gruppe ist die Partizipation in Sa-
chen Verpackungsanlage für die 
Tiefenlagerung radioaktiver Ab-
fälle sichergestellt. Und die Stimm-
berechtigten sind allen Anträgen 
des Gemeinderats gefolgt – ein 
grosser Vertrauensbeweis.

Die hinter uns liegende Einführung 
des Verwaltungsleitungsmodells, 
die neuen Führungsstrukturen der 
Volksschule und die neu aufge-
stellte Abteilung der technischen 
Werke stellen Herausforderungen 
dar. Wir brauchen Zeit, um uns in 
diese neuen Strukturen einzule-
ben.

Das Jugendfest ist eines der High-
lights 2024. Dann die Abstimmung 
an der ausserordentlichen Gemein-
deversammlung über die Planung 
der Teilzonenplanänderung für die 
Entwicklung der Hightechzone und 
die Einführung der digitalen Ge-
schäftsverwaltung in der Ge-
meinde. Und schliesslich die Ent-
wicklung eines knackigen Leitbilds 
und das Roll-out unseres neuen Er-
scheinungsbilds.

Die grossen Projekte, von denen 
wir betroffen sind, stellen hohe An-
forderungen an die Verwaltung 
und die Behörden. Wir müssen 
unsere Ressourcen sinnvoll einset-
zen und unsere Vorhaben mit den 
richtigen Prioritäten bearbeiten.

Aktive Beteiligung der gesamten 
Bevölkerung am Dorfleben, sei es 
im Dialog mit Verwaltung und Be-
hörden, die Mitarbeit in Kommis-
sionen, durch Freiwilligenarbeit 
aber auch in den Vereinen und 
untereinander.

Neujahrsapéro: 
Sonntag, 7. Januar, 16 Uhr 
Festsaal Dorfschüür
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2023
14. �Schauspielerin Marta Nadal 

Vera wollte zum Broadway, 
wurde aber im Siggenthal 
glücklich.  IS

15. �Dorffest Lengnau: Lorenz 
Carlin hat mit seinem 
20-köpfigen Team zahlreiche 
Requisiten erstellt.  IS

16. �Tegerfelden: Schüler haben 
für den Tierpark Bad Zurzach 
gesammelt.  IS

17. �Dorffest «Buntersiggenthal»:  
Virginia Kimani und Kidy  
Geatchew boten Spezialitäten 
aus ihrer Heimat an.  ISP

18. ��Curler und «Sport-Botschaf-
ter» Romano Keller-Meier 
hält die 1.-August-Rede in 
Ehrendingen.  ZVG

19. �Endingen: Grafikerin  
Sibil Joho «höchste Präzi-
sieon beim Punzieren».  ZVG 

20. �Künstler Konstantinos Mont-
senigosa (Mister Streetpa-
rade) wagt einen Neuanfang 
in Endingen.   IS

21. �Das Kinder- und Jugend
theater Turgi zeigt Mundart-
fassung von «Jim Knopf»  ZVG

22. �Die Schule Untersiggenthal 
setzt ein starkes Zeichen 
gegen Mobbing.  IS

23. �Untersiggenthal: ABB stärkt 
Standort Aargau mit dem  
Kompetenzzentrum für 
Leistungselektronik.  IS 

24. �Obersiggenthaler Schüle
rinnen und Schüler feiern 
Movie-Night.  OS

25. �«Kompass Surbtal» vier  
Gemeinden prüfen den  
Zusammenschluss.  ZVG

26. �Überwinternde Rohrdommel 
am Klingnauer Stausee.  BHE

UNSER JAHR
IN BILDERN | TEIL II
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FOKUS

Ausgabe Nord

Suchen Sie den idealen

Werbeplatz?
Fragen Sie mich:

June Costa
Account Managerin, Kundenberaterin
Telefon 079 841 58 28
june.costa@effingermedien.ch

Im Herbst 2023 ist Telleschi in sein neues Atelier eingezogen, wo er an seiner Profi-Nähmaschine arbeiten kann BILD: LHO

MER HEI E VEREIN: Reitverein Birchhof in Gebenstorf

Verschiedene Disziplinen lernen
Der Reitverein Birchhof hat 
sich die Ausbildung von Reite-
rinnen und Reitern mit und 
ohne eigenes Pferd auf die 
Fahne geschrieben. 

Gegründet wurde der Verein unter 
dem Namen Reitverein Birchhof am 
4. Januar 2003 von Reitschülerinnen 
und Reitschülern zusammen mit Mit-
gliedern der Familie Gisi-Zehnder auf 
dem Birchhof in Gebenstorf. 

Heute besteht der Verein aus 
39 Aktivmitgliedern, 13 Juniorenmit-
gliedern und 10 Passivmitgliedern. 
Auf dem Birchhof leben 30 Pferde und 
Ponys, knapp 20 davon sind Schul-
pferde. Der Reitstall ist vor allem eine 
Reitschule. Vereinsvorstandsmitglied 
Marion Widmer fasst die Besonder-
heit am Birchhof zusammen: «peziell 
ist, dass wir ein Verein sind, in dem 
nicht alle selbst ein Pferd besitzen 
und trotzdem mit den Birchhof-Schul-
pferden an unseren Reitanlässen 
dabeisein zu dürfen. So können wir 
auch den Junioren die Möglichkeit ge-
ben, an Trainings und Prüfungen teil-

zunehmen.» Die Jugendförderung so-
wie die Ausbildung von Reiterinnen 
und Reitern und den Pferden steht im 
Zentrum. Ob mit oder ohne eigenes 
Pferd, auf dem Birchhof erhalten alle 
Mitglieder die Möglichkeit, ihre Reit-
künste und Pferdekenntnisse zu ver-
vollkommnen und miteinander gesel-
lig zu sein. 

Das Jahr 2023 bescherte dem Reitver-
ein Birchhof sein 20-Jahr-Jubiläum, 
das nächsten April mit einem Plausch-
Polospiel und Rahmenprogramm ge-
feiert wird. Der grösste Vereinsanlass 
ist das jährliche Turnier am jeweils 
dritten Juniwochenende, das nächstes 
Jahr am 16. Juni stattfinden wird. «Am 
Turnier werden verschiedene Diszipli-

nen gezeigt», erzählt Widmer. Dazu 
gehört das Geschicklichkeitsreiten 
Gymkhana. «Wir sind dem Zentral-
schweizerischen Kavallerie- und Pfer-
desportverband (ZKV) angeschlossen 
und erfüllen somit die Voraussetzun-
gen, um offizielle Turniere zu organi-
sieren.» Speziell für die Freiberger 
Rasse gibt es «Rücken», wo das Pferd 
wie früher im Wald einen Baumstamm 
zieht. Unter dem Jahr gibt es vereins-
interne Anlässe wie Foxtrail-Ritte, 
Ausflüge auf dem Pferderücken in den 
Jura oder Reitkurse in Springen und 
Dressur.  CD

reitverein-birchhof.ch
6er Quadrille aus Vereinsmitgliedern anlässlich des Showprogramms am Birch-
hoffest im September 2022 BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen 
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an 
redaktion@effingermedien.ch. 

Plaudern mit 
ChatGPT, Teil II 
Ich: Was ist das Gegenteil von 
Künstlicher Intelligenz (KI)?
ChatGPT: Das Gegenteil von Künst-
licher Intelligenz wäre im Grunde 
«Natürliche Intelligenz» oder ein-
fach «Menschliche Intelligenz».

Ich: Als ich dir vor ein paar Tagen 
die gleiche Frage stellte, sagtest 
du: «Natürliche Dummheit».
ChatGPT: Es tut mir leid für die 
Verwirrung. Es sieht so aus, als ob 
es hier ein Missverständnis oder 
einen Fehler gibt. In der Regel ver-
wende ich den Begriff «Natürliche 
Intelligenz» oder «Menschliche In-
telligenz» als Gegenteil von Künst-
licher Intelligenz. Der Begriff 
«Natürliche Dummheit» wird nor-
malerweise nicht verwendet.

Ich: Du lernst aus Fehlern? 
ChatGPT: Ich sollte klarstellen, 
dass ich nicht im traditionellen 
Sinne aus Fehlern lerne, wie es 
Menschen tun. Ich wurde von mei-
nen Entwicklern vorab trainiert 
und basiere auf den Daten, die bis 
zu meinem Wissensstand im Januar 
2022 verfügbar waren.

Ich: Wie bitte, dein Wissen ist nicht 
auf dem neusten Stand?!
ChatGPT: Genau, mein Wissen ba-
siert auf Daten bis zu meinem letz-
ten Trainingsdatum. 

Ich: Aber deine Entwickler könnten 
dein Wissen doch aktualisieren? 
ChatGPT: Ja, das ist möglich. Meine 
menschlichen Entwickler könnten 
theoretisch mein Wissen aktuali-
sieren. Dieser Prozess erfordert je-
doch Ressourcen und Zeit.

Ich: Dann weisst du also nichts 
über den russischen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine? 
ChatGPT: Mein Wissensstand en-
det im Januar 2022. Daher kann ich 
keine aktuellen Informationen zum 
russischen Angriffskrieg gegen die 
Ukraine oder zu Ereignissen nach 
meinem Wissensstichtag bieten.

Ich: In diesem Fall nützt also 
Künstliche Intelligenz nichts. 
Chat GPT: Es gibt Grenzen für 
meine Fähigkeiten, insbesondere in 
Bezug auf Echtzeitinformationen.

Ich: Das habe ich jetzt von dir ge-
lernt. 

pwf@pwf.ch

Peter W. Frey

QUERBEETHandwerkskunst– Handgefertigte Lederwaren von Simon Telleschi

Der Leder-Designer für Unikate
Der Ehrendinger Simon 
Telleschi fertigt in seinem Ate-
lier hochwertige Lederwaren. 
In seiner Kreativwerkstatt 
entstehen Taschen nach Mass.

LINA HODEL

Einst war er Hobby-DJ, heute näht er 
Ledertaschen und -accessoires. Den 
italienischen Nachnamen hat er von 
seinem Vater, sein Zuhause ist der Ort, 
an dem bereits seine Mutter aufge-
wachsen ist. Simon Telleschi ist Eh-
rendinger. Eine Besucherin an einem 
seiner Weihnachtsmarktstände konnte 
das 2022 gar nicht glauben: «So hoch-
wertige Taschen aus unserem Dorf! 
Dass mir das bisher entgangen ist …» 
Kein Wunder. Telleschi nähte bis im 
Sommer 2023 bei sich zuhause im ehe-
maligen DJ-Zimmer. Lange hat er nach 
einem passenden Atelier gesucht und 
schliesslich konnte er es kaum glau-
ben, als er online über ein Inserat ge-
stolpert ist: Ein Hobbyraum in einer 
Überbauung nur fünf Minuten von sei-
ner Wohnung entfernt.

Vom Schreiner zum Schneider
Im September bezog er sein neues, 
sorgfältig eingerichtetes Reich. Mit 
ihm eingezogen ist seine neue Nähma-
schine. Die Investition ist zugleich der 
Entscheid, auf Profiniveau nähen zu 
wollen. «Diese Nähmaschine ist hö-
henverstellbar und mir ist es nun 
möglich, auch mit richtig dickem Fa-
den zu nähen», schwärmt der 42-jäh-
rige. Neben sein neues Steckenpferd 
reihen sich eine Presse, ein Locher, 
und verschiedene Brenner. Im Schub-
ladenturm unter dem Pult sind sorg-
sam Ösen, Druckknöpfe und Nieten 
einsortiert. In Boxen im Regal befin-
den sich Lederriemen, Gurtband und 
Schleifklötze.

Perfekt ausgestattet werkt Simon 
nun während gut acht Stunden in der 
Woche an seinen Lederprodukten. 
Das Nähen ist sein Hobby. Er arbeitet 
noch immer in einer 100-Prozent-An-
stellung als Logistiker in einer Schrei-
nerei. Ob er künftig vom Nähen leben 
möchte? «Das wäre unglaublich cool.»

Alles begann mit einer Erkrankung 
und der Nähmaschine seiner Mutter. 
Vor gut neun Jahren erlitt Simon Telle-
schi eine Virusinfektion, die eine Ge-

sichtslähmung verursachte. Infolge-
dessen war er lange krankgeschrie-
ben und hatte irgendwann gefühlt alle 
Bücher ausgelesen und sich alle Se-
rien angeschaut. 

Beim Stöbern auf Pinterest ergriff 
ihn die Inspiration: Er lieh sich die 
Nähmaschine von seiner Mutter aus, 
liess sich diese von seiner Freundin 
erklären und eignete sich die Grund-
lagen rund ums Nähen und Filzen an. 
Das erste fertige Stück hat Telleschi 
seiner Schwester geschenkt. Die 
Freude über die gefilzte Tasche mit 
Lederriemen war gross, aber schnell 
stellte sich heraus: Die Verarbeitung 
war noch nicht ganz gelungen und be-
durfte der Vervollkommnung. Der 
kreative Bruder setzte sich noch ein-
mal hin und tüftelte an einer optimal-
eren Umsetzung des Geburtstagsge-
schenks. Das war der Anfang, und es 
folgte Produkt um Produkt. Eins aus-
getüftelter als das andere. Simon Tel-
leschi ist sich sicher: «Wäre diese Er-

krankung nicht gewesen, dann hätte 
ich wohl nie losgelegt.»

Handgefertigte Einzelstücke
Auf dem Tisch im Atelier steht eine 
hellblaue Lederhandtasche. Daneben 
liegen Streifen schwarzer Lederzu-
schnitte. «Das ist für eine Kundin. Das 
Modell hat ihr gefallen, aber die Farbe 
entsprach nicht ihren Vorstellungen», 
erklärt der Designer. Die Sonderan-
fertigung ist kein Einzelfall: Simon 
Telleschi näht seine Stücke gern nach 
den Wünschen seiner Kundschaft. 
«Natürlich braucht dies seine Zeit, 
aber meine Kundinnen und Kunden 
sind geduldig.»

Bei der Frage nach seinen bisher 
aussergewöhnlichsten Aufträgen 
schwelgt Telleschi in Erinnerungen: 
«Einmal habe ich einen weissen Gurt 
passend zu einem Hochzeitskleid ge-
näht. Ein anderes Mal habe ich Ver-
dunkelungen für die Fenster eines an 
einer mehrtägigen Auto-Rallye teil-

nehmenden VW-Caddys gefilzt und 
ein Kunde brachte mir einst Straus-
senleder zum Verarbeiten vorbei.» 
Über Instagram wurde der Kontakt zu 
einem ehemaligen kreativen Schul-
freund wiederaufgenommen. Aus 
einem ersten Auftrag entstand eine 
freundschaftliche Geschäftsbezie-
hung. Die beiden Männer tüfteln nun 
zusammen an neuen Produktideen.

Freunde spielen eine wichtige Rolle 
in Simons Werdegang: Den ersten 
Auftrag erhielt er von einem Freund, 
der nach einem Geschenk für seine 
Freundin suchte. Telleschi verkaufte 
ihm eine Beuteltasche. Das ist bei-
nahe neun Jahre her. Die Qualität des 
Produkts spricht für sich, traf Telle-
schi das Paar doch im Sommer an der 
Badenfahrt mitsamt besagter Tasche 
am Arm der Frau. Die Begegnung 
sorgte gar für einen neuen Auftrag. 
Die geliebte Handtasche wird dem-
nächst durch ein neueres Modell aus-
getauscht werden.
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BIRMENSTORF

Gedanken zum Jahreswechsel
Ein sehr turbulentes Jahr neigt sich 
dem Ende entgegen. Während die 
Welt im 2023 von Krieg und Terror, 
Überschwemmungen und anderen Ka-
tastrophen erschüttert wurde, wird 
auch unser beschauliches Birmenstorf 
ordentlich durchgerüttelt. 
Es scheint rückblickend, dass wir die 
Referendumsabstimmung Grosszelg 
und die Einrichtung der Asylnot-
unterkunft gemeinsam gut gemeis-
tert haben. Das ist nicht selbstver-
ständlich.  Ich danke im Namen des 
Gemeinderates Ihnen allen für das 
konstruktive Miteinander, Ihr Inter-
esse gegenüber dem «Betrieb» Ge-
meinde Birmenstorf und Ihr Wohlwol-
len im vergangenen Jahr. 
Zum Jahresende möchte ich mich spe-
ziell bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde Birmens-
torf bedanken, die sich täglich enga-
giert zum Wohl von uns allen einset-
zen. Auch allen Menschen, die in Kom-
missionen oder anderswo als 
Freiwillige für uns im Einsatz sind, 
danke ich ganz herzlich. Wir sind ein 
tolles «Team Birmenstorf»!
Ihnen allen wünsche ich geruhsame 
Festtage. Ich freue mich darauf, mit 
Ihnen am Neujahrsapéro am 7. Januar 
auf ein gutes neues Jahr anstossen zu 
können. 
� MARIANNE STÄNZ, GEMEINDEAMMANN

Wechsel zur Rundschau Süd
Dies sind die letzten Gemeindenach-
richten, die Sie in der «Rundschau 
Nord» lesen. Amtliche Mitteilungen, 
Berichte und Inserate aus Birmens-
torf sind seit jeher in der «Nordaus-
gabe» gedruckt, welche an die Ein-
wohnerinnen und Einwohner aus dem 
Wasserschloss und dem Surbtal ver-
teilt wird. Geografisch und zu einem 
grossen Teil auch emotional und stra-
tegisch ist Birmenstorf eher Richtung 
Baden/Fislisbach orientiert.
Aus diesem Grund und in Absprache 
mit der Effingermedien AG findet der 
Wechsel im 2024 von der «Rundschau 
Nord» zur «Rundschau Süd» statt.

Amtliche Publikationen auf  
www.birmenstorf.ch
Sämtliche amtlichen Publikationen/
Pflichtpublikationen der Gemeinde 
Birmenstorf (wie beispielsweise Bau-
gesuche, Submissionsausschreibun-
gen, Ergebnisse von Wahlen und Ab-
stimmungen etc.) finden Sie auf www.
birmenstorf.ch.

Baugesuche
Neu sind folgende Baugesuche publi-
ziert:

 

  
 

 
 

 

 

 

Senioren 60+
Der nächste Seniorentreff «Plaudern – 
Spielen – Spass» findet am Mittwoch, 
10. Januar, von 14 bis etwa 16.30 Uhr, 
im Gasthof Adler statt. Verbringen Sie 
ein paar gemütliche Stunden mit 
Gleichgesinnten. Fahrdienst er-
wünscht? Melden Sie sich unter Tel. 
079 398 66 53. Die Seniorenkommis-
sion freut sich auf ein zahlreiches Er-
scheinen.

Weihnachtsbäume kostenlos der 
Grünabfuhr mitgegeben
Weihnachtsbäume werden kostenlos 
mit der Grünabfuhr vom Dienstag,  
16. Januar mitgenommen. Vorausset-
zung ist, dass diese auf eine maximale 
Länge von 1,50 m gekürzt sind und 
sämtlicher Christbaumschmuck inkl. 
Lametta, Kerzenhalter etc. entfernt 

ist. Lose Äste bitte mit einer Schnur 
(keine Plastikschnur) bündeln.

Zählerablesen
Aktuell und noch bis am 12. Januar 
sind die Zählerableserinnen und Zäh-
lerableser Edith und Benedikt Dänzer, 
sowie Claudine und Rolf Kerber im 
TBB-Netzgebiet unterwegs, um die 
Strom- und Wasserzähler für die Ab-
rechnungsperiode 2023 abzulesen. 
Sie erleichtern dem Ableseteam die 
Tätigkeit wesentlich, indem Sie die 
Zählerfassadenkasten frei zugänglich 
halten, bzw. dafür sorgen, dass deren 
Türen geöffnet werden können, ohne 
dass vorerst Hindernisse weggeräumt 
werden müssen.
Sollten Sie über die Festtage abwe-
send sein, wird ein Meldeformular im 
Briefkasten deponiert. Dies ermög-
licht Ihnen, einen Ablesetermin zu 
vereinbaren oder Sie können die aktu-
ellen Daten des Stromzählers und/
oder der Wasseruhr auf dem Melde-
formular vermerken und diese innert 
drei Tagen den Technischen Betrieben 
Birmenstorf zurückschicken. Danke 
für Ihr Verständnis und Ihre Unter-
stützung! 

EHRENDINGEN

BPU Regio Surb / Vertragsauflösung 
Seit rund 10 Jahren arbeiten die Ge-
meinden Ehrendingen und Schneisin-
gen im Bereich Bauverwaltung zu-
sammen. Auf den 1. Januar 2021 ent-
stand daraus die neu formierte BPU 
Regio Surb.
Die Neuorganisation sollte Gewähr 
für optimale Abläufe und Leistungen 
bieten. Diese Erwartungen haben sich 
leider nicht erfüllt. Die Umsetzung 
der paritätischen Mitbestimmung bei-
der Gemeinden mit den neu geschaffe-
nen Führungs- und Fachgremien 
zeigte sich schon bald in der prakti-
schen Umsetzung herausfordernder 
als gedacht. Auch in den letzten zwei 
Jahren getroffene organisatorische 
Massnahmen brachten nicht die ge-
wünschten Verbesserungen. Die Fol-
gen waren u.a. längere Behandlungs-
dauern für Baugesuche sowie Tiefbau-
projekte.
Beide Gemeinderäte haben diese un-
befriedigende Situation nun einge-
hend analysiert. Sie kamen zum 
Schluss, dass die Zusammenarbeit – 
auch vor dem Hintergrund des Fach-
kräftemangels und dem Mitmachen 
von Schneisingen beim Projekt «Kom-

pass Surbtal» – nicht weitergeführt 
werden soll. Daher wird beiden Ge-
meindeversammlungen im Sommer 
2024 die Auflösung des Gemeinde-
vertrags beantragt werden und der 
Vertrag bis dahin ausser Kraft ge-
setzt.
In Schneisingen wird der Bereich Bau-
gesuche/Baupolizei per 1. Februar 
2024 komplett an das Ingenieurbüro 
KSL ausgelagert und die Gemeinde-
kanzlei stellt das Bausekretariat si-
cher. Die Führung des Haus- und 
Werkdiensts übernimmt bis zum Ab-
schluss des Projekts «Kompass Surb-
tal» Förster Felix Stauber.
In Ehrendingen wird die Bauverwal-
tung einer Prüfung unterzogen und 
als eigenständige Abteilung weiterge-
führt. Die Baugesuche werden intern 
bearbeitet. Der Tiefbau wird ad inte-
rim geleitet, der Werkdienst durch 
den Bauverwalter geführt und der 
Hausdienst wie bis anhin durch die 
Leitung Hochbau. Die Hochwasser-
schutzprojekte bearbeitet der Projekt-
leiter.

Dank Adventsfenster
Die Adventszeit wurde auch im De-
zember 2023 mit 24 liebevoll und 
kreativ gestalteten Adventsfenstern 
bereichert. Der Gemeinderat dankt 
dem Verein Spiel und Spass für die Or-
ganisation und allen Familien und 
Haushaltungen fürs Mitmachen und 
Freude schenken. 

Dienstjubiläum Laura Poole  
(Musikschule)
Am 1. Januar 2024 feiert Laura Poole 
ihr 10-jähriges Arbeitsjubiläum. Sie 
nahm am 1. Januar 2014 ihre Tätigkeit 
als Leiterin der Musikschule in Ehren-
dingen auf. Wir danken Laura Poole 
für die gute und langjährige Zusam-
menarbeit und gratulieren ihr zum 
Dienstjubiläum.

Christbaumentsorgung
Christbäume können der Grünabfuhr 
mitgegeben werden. Im Januar findet 
die Grünabfuhr am 12. und 26. Januar 
statt.

Kehrichtentsorgung
Die erste Kehrichtentsorgung im 
neuen Jahr findet am 2. Januar statt. 
Eine Verschiebung infolge des Berch-
toldstages ist aus organisatorischen 
Gründen leider nicht möglich.

Entsorgungsstelle Werkhof, Freien-
wilerstrasse
Die Entsorgungsstelle an der Freien-
wilerstrasse hat am 6. Januar ausser-
ordentlich von 8.30 bis 10.30 Uhr ge-
öffnet.

Nächste Termine
	‒ Samstag, 6. Januar, 18 Uhr: Astro-
nomieabend: Sterne beobachten, 
Ehrendinger Führungen, Hitzbühl

	‒ Sonntag, 7. Januar, 13.30 bis 16 Uhr: 
Sternsinger unterwegs, Kath. 
Kirchgemeinde, Quartiere

	‒ Montag, 8. Januar, 15 bis 17 Uhr: 
Mütter- und Väterberatung, mit 
Voranmeldung, Ökum. Zentrum

	‒ Donnerstag, 11. Januar, 12 Uhr: 
Senioren Mittagstisch im Gasthof 
Engel, Seniorenteam

	‒ Donnerstag, 11. Januar, 14 Uhr:  
Senioren Mitenand am Nachmit-
tag: Lotto im Sääli, Ökumenisches 
Zentrum

FREIENWIL

Erscheinungsdatum nächstes 
«Freienwil Aktuell»
Das nächste «Freienwil Aktuell» er-
scheint am Donnerstag, 25. Januar.

GEBENSTORF

Einladung Neujahrsapéro
Der Gemeinderat und die Verwaltung 
freuen sich, Sie zum Neujahrsapéro 
einladen zu können. Dieser findet am 
Mittwoch, 3. Januar, 18.30 bis 22 Uhr, 
im Gemeindesaal an der Kinziggra-
benstrasse in Gebenstorf statt. Die 
Bevölkerung ist herzlich eingeladen, 
mit dem Gemeinderat auf das neue 
Jahr anzustossen. Ergreifen Sie die 
Möglichkeit, in lockerer Atmosphäre 
mit Behördenvertretern und der Ge-
benstorfer Bevölkerung in Kontakt 
treten zu treten.

OBERSIGGENTHAL

Glasfasernetz
Verschiedentlich gingen Beschwerden 
über die Grabarbeiten im Zusammen-
hang mit dem Glasfasernetz ein. Die 
Erstellung des Glasfasernetzes wird 
durch private Anbieter getätigt. Die 
Hauseigentümerinnen und Haus-
eigentümer sind frei, mit diesen An-
bietern einen Vertrag abzuschliessen 

und ihre Liegenschaft ans Glasfaser-
netz anzubinden. Für diese Anbin-
dung erstellen diese Firmen neue An-
schlüsse, wofür teilweise auch Grab-
arbeiten notwendig sind. Die 
Gemeinde ist in diese Arbeiten nicht 
direkt involviert, sie erteilt lediglich 
die erforderlichen Aufbruchbewilli-
gungen und kontrolliert anschlies-
send die richtige Wiederherstellung 
des Strassenbelags.

Einladung Neujahrsapéro
Der Gemeinderat und die Verwaltung 
freuen sich, Sie zum Neujahrsapéro 
einzuladen. Dieser findet am Mitt-
woch, 10. Januar, 19 Uhr, im Gemein-
desaal in Nussbaumen statt. Die Be-
völkerung ist herzlich eingeladen, mit 
dem Gemeinderat auf das neue Jahr 
anzustossen. Ergreifen Sie die Mög-
lichkeit, in lockerer Atmosphäre mit 
Behördenvertretern und der Obersig-
genthaler Bevölkerung in Kontakt zu 
treten.

TURGI

Fusion Baden-Turgi;  
Das müssen Sie wissen!
Turgi wird am 1. Januar zu einem 
neuen Ortsteil der Stadt Baden. Mit 
diesem grossen Schritt sind für die 
Turgemerinnen und Turgemer einige 
Änderungen verbunden. Eine Über-
sicht mit den wichtigsten und alltägli-
chen Fragen finden Sie ab sofort auf 
der Website www.baden-turgi.ch.
Personen ohne Internetzugang dürfen 
sich gern mit der Stadtkanzlei Baden 
(056 200 82 00) in Verbindung setzen, 
die Auskunft gibt. 

Neue Ansprechpartner in Baden
Seit dem 15. Dezember ist die Gemein-
deverwaltung Baden für die Turgemer 
Bevölkerung zuständig. Es stehen fol-
gende Badener Verwaltungsabteilun-
gen zur Verfügung: 

	‒ Turgi bisher – 
zuständig in Baden neu

	‒ Bau und Planung 
Bau: bau@baden.ch, 056 200 82 70

	‒ Bestattungsdienste 
Zivilstandskreis: zivilstandskreis@
baden.ch, 056 200 84 30

	‒ Betreibungsamt Wasserschloss 
Betreibungsamt:  
betreibungsamt@baden.ch,  
056 200 83 10

	‒ Einwohnerdienste 
Stadtbüro: stadtbuero@baden.ch, 
056 200 83 83

	‒ Finanzen 
Finanzen: finanzen@baden.ch,  
056 200 82 20

	‒ Gemeindezweigstelle SVA 
Regionaler Sozialdienst: 
soziale.dienste@baden.ch,  
056 200 82 60

	‒ Steuern und Inventuramt (ab sofort) 
Steuern: steuern@baden.ch,  
056 200 82 30

	‒ Wasserversorgung 
Regionalwerke AG Baden:  
info@regionalwerke.ch,  
056 200 22 22

	‒ Werkdienste 
Werkhof: werkhof@baden.ch,  
056 200 91 50

Die Schalter der Stadt Baden sind noch 
bis zum 3. Januar geschlossen, das 
Stadtbüro ist zudem vom 3. bis zum 7. 
Januar nur telefonisch erreichbar. Das 
Betreibungsamt Turgi in Gebenstorf 
ist über Neujahr per E-Mail erreich-
bar. Die Amtsübergabe an das Betrei-
bungsamt Baden erfolgt am 3. Januar.

UNTERSIGGENTHAL

Neujahrsapéro
Der traditionelle Neujahrsapéro fin-
det am Dienstag, 2. Januar, 17 Uhr, im 
Sikinga-Festsaal statt. Die gesamte 
Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Der Gemeinderat freut sich, mit Ihnen 
auf das neue Jahr anzustossen.

ALLE GEMEINDEN: Ein gutes neues Jahr
Die Mitglieder der Gemeinderäte sowie das Gemeindepersonal der Gemeinden Birmenstorf, Ehrendingen, Freienwil, Gebenstorf, 
Obersiggenthal, Turgi und Untersiggenthal wünschen allen Einwohnerinnen und Einwohnern ein ein gesundes, glückliches neues 
Jahr 2024.� BILD: ARCHIV
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Tel. 056 210 10 55
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Max Wernli AG
Sandstrasse 1, 5412 Gebenstorf

Tel. 056 223 19 19, Fax 056 223 16 75

E-Mail: info@maxwernli.ch

www.maxwernli.ch
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Tel. 056 296 25 25 | info@hitz.ch | hitz.ch

PAUL HITZ AG
Elektrische Unternehmungen

Landstrasse 104

5415 Rieden
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Reding
Gärten AG

Reding Gärten AG

Gartenbau . Gartenpflege

Traumgärten

Qualitätsarbeit

Gartenbau . Gartenpflege

Büro: Winkelstrasse 2 . 5223 Riniken

Magazin: Aarauerstrasse 96 . 5200 Brugg

Tel. 056 441 52 36 . Fax 056 441 56 89

info@reding-gaerten.ch . www.reding-gaerten.ch

Friedhofgärtnerei
.

• Planungen

• Badegärten

• Natursteinmauern

• Pflästerungen & Beläge

• Sichtschutzwände

• Holz- & Metallzäune

• Erdarbeiten

• Rasen- & Wiesensaat

• Grabanpflanzungen

• Grablaternen & Kerzen

• Pflanzen & Floristik

Gartenbau . Gartenpflege Friedhofgärtnerei
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WALTER

TRANSPORTE AG WÜRENLINGEN

Muldenservice 5303 Würenlingen

Kranarbeiten Dorfstrasse 26

Stückguttransporte Tel. 056 281 11 88

Fax 056 281 11 73

124184 RSN

neuhaus-storen.ch
056 282 47 00

Danke

2024Alles Gute
im

Vertrauen
für Ihr 

124489 RSN 
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5420 Ehrendingen 
056 222 32 65

www.hairstudio-kloter.ch
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KREUZWORTRÄTSEL: Wöchentlich ein attraktiver Preis zu gewinnen

Gehirnjogging für Rätselfreunde

Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen

Wochenpreis: 1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Biocoi� eur Kloter in Ehrendingen.

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse per E-Mail an: 
raetsel@effingermedien.ch (Betreff: Kreuzworträtsel Rundschau Nord) oder auf A-Postkarte an 
Effingermedien AG, Kreuzworträtsel Rundschau Nord, Bahnhofplatz 11, 5201 Brugg.

Einsendeschluss ist Freitag, 5. Januar 2024 (Datum des Poststempels).

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Das  Lösungswort wird in der nächsten Ausgabe publiziert. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser den Mit -
ar beitenden der  Effingermedien AG.

KREUZWORTRÄTSEL: 
LÖSUNG UND GEWINNER

Lösungswort des letzten Rätsels:

WEIHNACHTSBAUM 

1 Gutschein für eine Fussreflexzonen-
massage von fuss-werk in Turgi hat 
gewonnen:

Der Preis wird per Post zugestellt.
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■ Kinder läuten mit «Daniel» die 
Adventszeit ein

«Zünd es paar Liechtli aa, bald isch d 
Wiehnacht daa.» Mit diesem Lied von 
Gerda Bächli eröffneten 24 Kinder der 
reformierten Kirchgemeinde Surbtal 
voller Inbrunst den Abendgottes-
dienst am ersten Adventssonntag. 
Gleich danach zündete ein Engelskind 
die erste Kerze des Adventsgestecks 
an. Kurz darauf kam der kindgerechte 
Gottesdienst zum Höhepunkt: Die 
Kinder führten das Stück «Daniel» 
auf, in dem der Hirtenjunge Daniel 
sich auf die Suche nach dem von den 
Engeln verheissenen Retter der Welt 
macht.

Die Botschaft der Kinder ist klar: 
Das Wunder der Weihnacht geschieht 
ganz nahe – mitten unter uns. Ein so 
liebevoll und von den Kindern bestens 
zum Leben erwecktes Stück brauchte 
dann nicht mehr viele Worte von Pfar-
rerin Birgit Wintzer, sondern viel-
mehr den anerkennenden Applaus der 
Eltern, Freunde und Fans. Und dieser 

war den Kindern und dem ganzen 
Team sicher.

Katechetin Tonia Egloff, die das 
Stück in Aargauer Mundart übersetzt 
hatte und gemeinsam mit Pfarrerin 
Wintzer die Proben leitete, dankte al-
len, die zum Gelingen des Chinder-
chile-Advents beigetragen hatten. 
Denn ein so grosses Unternehmen ist 
auf viele Helferinnen und Helfer ange-
wiesen. So übte die Bandleiterin Jo-
anna Füglistaler die Lieder ein, das 
Chinderchile-Team sorgte zusammen 
mit Konfirmandinnen dafür, dass die 
Kinder während der Proben unterhal-
ten wurden sowie am ersten Advent 
zum richtigen Zeitpunkt auf der 
Bühne waren. Stephanie Müller und 
viele andere Eltern organisierten die 
Zvieri und den Apéro nach dem Got-
tesdienst. Ein besonderer Dank gilt 
der 11-vor-11-Band sowie der Sigristin 
Karin Wiedemeier für die Technik und 
die wunderbare Kirche und nicht zu-
letzt den Helfenden, die für den Auf- 
und Abbau der Bühne sorgten. ZVG

Surbtaler Kinder erzählen die Geschichte des Hirten Daniel BILD: ZVG

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss für eingesandte redaktionelle Texte ist je weils am Freitag 
um 9 Uhr. Nach diesem Zeitpunkt können Einsendungen für die aktuelle Aus-
gabe nicht mehr berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich vor, nach 
Redaktionsschluss eingesandte Texte in einer späteren Ausgabe zu publizieren.
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AGENDA

MONTAG, 1. JANUAR

REMIGEN
20.00: Turnshow des STV Remigen mit 
Tombola. Turnhalle. Türö� nung 18 Uhr. 
Infos: stvremigen.ch

FREITAG, 5. JANUAR

REMIGEN
20.00: Turnshow des STV Remigen mit 
Tombola. Turnhalle. Türö� nung 18 Uhr. 
Infos: stvremigen.ch

WINDISCH
19.30: Premiere «S Lisi muess wägg» der 
Seniorentheatergruppe Herbschtrose. 
Katholisches Kirchgemeindehaus. 
Infos: herbschtrose.ch

SAMSTAG, 6. JANUAR

REMIGEN
20.00: Turnshow des STV Remigen mit 
Tombola. Turnhalle. Türö� nung 18 Uhr. 
Infos: stvremigen.ch

SONNTAG, 7. JANUAR

BRUGG
11.00: «Das kleine schwarze Schaf» nach 
dem Buch von Elizabeth Shaw mit 
Live-Musik. Ab 4 Jahren. Kulturhaus Odeon. 
17.00: Trommel-Lesung und Buchpräsenta-
tion «Durcheinander – Gedichte 2020–2023» 

AGENDA

Ihren einmaligen Agendaeintrag 
publizieren wir kostenlos. Der Ein-
gabeschluss ist jeweils Freitag vor 
der Erscheinung der Zeitung. 
Die Auswahl liegt im Ermessen 
der Redaktion. 
Senden Sie Ihren Hinweis an 
redaktion@effingermedien.ch.

mit Tony Renold, Brigitt Walser und 
T. Gröbly. Kulturhaus Odeon. 
Infos: odeon-brugg.ch

UNTERSIGGENTHAL
10.00–12.00: Sonderausstellung «Das 
Zentrum im Zentrum». Ortsmuseum. 
Infos: ortsmuseum-untersiggenthal.ch

DIENSTAG, 9. JANUAR

TURGI
14.00: Seniorennachmittag mit Lotto für 
alle. Katholischer Pfarreisaal.

MITTWOCH, 10. JANUAR

BADEN
15.00:  «S Lisi muess wägg» der Senioren-
theatergruppe Herbschtrose. Reformiertes 
Kirchgemeindehaus. Infos: herbschtrose.ch

BRUGG
20.00: Konzert von Malummi mit ihrem 
zweiten Album «The Universe is Black».
Ab 4 Jahren. Kulturhaus Odeon. 
Infos: odeon-brugg.ch

DONNERSTAG, 11. JANUAR

GEBENSTORF
19.00: Informationsabend zur Gemeinderei-
se nach Speyer 2024. Reformiertes 
Kirchgemeindehaus.

OBERSIGGENTHAL

Dorfbibliothek Obersiggenthal
Die Bibliothek bleibt bis und mit 2. Januar 
2024 geschlossen.

UNTERSIGGENTHAL

Pro Senectute Mittagstisch
Do, 11.1., 12.00 Seniorenzentrum Sunnhal-
de. An-/Abmeldungen bis 2 Tage vorher: 
Hugo Blikisdorf, 056 288 21 30.

WÜRENLINGEN

Seniorenessen Würenlingen
Do, 11.1., 11.30 im Restaurant Sternen in 
Würenlingen. Neue Gesichter sind herzlich 
willkommen. Anmeldung bis 4.1. bei Edith 
Zürrer, 056 281 22 41. Für Mitfahrgelegen-
heit bei  Edith Zürrer melden.

VEREINE

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch

SILVESTER SPECIAL*
Sonntag 31. Dezember 20.15 Uhr*
Donnerstag 4. Januar 20.15 Uhr
Freitag 5. Januar 18 Uhr
Sonntag 7. Januar 20.15 Uhr
Dienstag 9. Januar 20.15 Uhr
Mittwoch 10. Januar 18 Uhr
MONSIEUR BLAKE ZU DIENSTEN
F 2022 · 110 Min. · F/d · Regie: Gilles Legardinier
Die neue Komödie mit John Malcovich

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 2. Januar 12.15 Uhr
Mittwoch 3. Januar 12.15 Uhr
THE HOLDOVERS
USA 2023 · 133 Min. · E/df · Regie: Alexander Payne
Ein ungleiches Trio bleibt im Jahr 1970 
über die Winterferien alleine in einem 
grossen Internat zurück.

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 28. Dezember 18 Uhr
Sonntag 31. Dezember 11 Uhr
Montag 1. Januar 20.15 Uhr
Mittwoch 3. Januar 17.30 Uhr
Freitag 5. Januar 15 Uhr
Sonntag 7. Januar 17.30 Uhr
Montag 8. Januar 15 Uhr
Dienstag 9. Januar 17.30 Uhr
JOAN BAEZ I AM A NOISE
USA 2023 · 113 Min. · E/df · Regie: Karen O'Connor

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 30. Dezember 17.30 Uhr
Montag 1. Januar 17 Uhr
Mittwoch 3. Januar 15 Uhr
Samstag 6. Januar 17.30 Uhr
PERFECT DAYS
JP 2023 · 123 Min. · Jp/df · Regie: Wim Wenders
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 28. Dezember 12.15 Uhr
Freitag 29. Dezember 12.15 Uhr
Samstag 30. Dezember 20.15 Uhr
Dienstag 2. Januar  20.15 Uhr
Freitag 5. Januar  20.15 Uhr
Montag 8. Januar  20.15 Uhr
PRISCILLA
USA 2023 · 113 Min. · E/df · Regie: Sofia Coppola

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 28. Dezember 15 Uhr
Freitag 29. Dezember 20.15 Uhr
Sonntag 31. Dezember 18 Uhr
Montag 1. Januar 15 Uhr
Dienstag 2. Januar 17.30 Uhr
Samstag 6. Januar 20.15 Uhr
Montag 8. Januar 18 Uhr
Mittwoch 10. Januar 20.15 Uhr
BON SCHUUR TICINO
CH 2023 · 88 Min. · Dialekt · Regie: Peter Luisi
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Freitag 29. Dezember 15 Uhr
Donnerstag 4. Januar 15 Uhr
Dienstag 9. Januar 15 Uhr
THE OLD OAK
UK 2022 · 113 Min. · E/df · Regie: Ken Loach
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 9. Januar 12.15 Uhr
Mittwoch 10. Januar 12.15 Uhr
IL SOL DELL'AVVENIRE
I 2023 · 95 Min. · O/df · Regie: Nanni Moretti

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 

ANIMITTWOCH
Mittwoch 3. Januar 20.15 Uhr
MY NEIGHBOUR TOTORO
JP 1998 · 97 Min. · JP/d · Regie: Hayao Miyazaki

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 31. Dezember 15 Uhr
Dienstag 2. Januar 15 Uhr
WONKA
USA 2023 · 117 Min. · D · 6 J. · Regie: Paul King
Wie wurde aus Willy Wonka der 
Schokoladenfabrikant der Welt?

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Montag 1. Januar 13 Uhr
Samstag 6. Januar 11 Uhr
FEMINISM WTF
AT 2023 · 96 Min. · O/df
Regie: Katharina Mückstein
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
FILMREIHE ARCHITEKTUR
Donnerstag 4. Januar 18 Uhr
CHOLET – THE WORK OF FREDDY 
MAMANI
USA 2017 · 64 Min. · O/df · Regie: Isaac Niemand
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
COOP HELLO FAMILY*
Samstag 30. Dezember 15 Uhr*
Samstag 6. Januar 15 Uhr
Sonntag 7. Januar 15 Uhr
OINK – DAS HERZIGSTE 
SCHWEINCHEN
NL 2023 · 70 Min. · D · 2 J.
Regie: Mascha Halberstad

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 30. Dezember 13 Uhr
LIVING BACH
D 2023 · 114 Min. · O/d · Regie: Anna Schmidt
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 30. Dezember 11 Uhr
Samstag 6. Januar 13 Uhr
HIMMEL ÜBER ZÜRICH
CH 2023 · 80 Min. · O/df · Regie: Thomas Thümena
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 2. Januar 11 Uhr
DIE KOALA-BRÜDER FEIERN 
WEIHNACHTEN
UK 2022 · 50 Min. · D · 2 J. · Regie: Tobias Fouracre
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Freitag 29. Dezember 18 Uhr
Sonntag 31. Dezember 13 Uhr
I GIACOMETTI
CH 2023 · 95 Min. · O/df · Regie: Susanna Fanzun
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
BÜHNE KINDER
Sonntag 7. Januar 11 Uhr
DAS KLEINE SCHWARZE SCHAF
FigurenTheater St Gallen 
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
LESUNG
Sonntag 7. Januar 17 Uhr
THOMAS GRÖBLY
Die Zwetschgen zwitschern den Stieglitzen
Die Texte aus Thomas Gröblys drittem 
Gedichtband « Durcheinander» 
schwingen zwischen todernst und 
komisch, politisch und absurd. 
Lesung mit Brigitt Walser und 
Thomas Gröbly mit Tony Renold am 
Schlagzeug.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
ODEON STUBE
Mittwoch 10. Januar 20 Uhr
MALUMMI
eine fesselnde Mischung aus 
minimalistischem, experimentellem 
Indie-Rock und warmem Folk-Pop

ONLINE: Die meistgelesenen Artikel 2023 auf ihre-region-online.ch

Meistgelesen: Legendäre Party 
Welche Berichte wurden auf 
unserem Newsportal ihre-re-
gion-online.ch im vergangenen 
Jahr am meisten gelesen? Ein 
Ranking zum Jahresabschluss.

CAROLINE DAHL

Auf Platz eins rangiert als mit Abstand 
meistgelesener Online-Beitrag 2023 
eine legendäre öffentliche Osterparty, 
die am 8. April 2023 zum 24. Mal statt-
fand. Seit 1999 organisieren fünfzehn 
Siggenthaler Kollegen, die sich A-
Team nennen, am Ostersamstag eine 
grosse Party – sie hat sich zu einem 
Fixpunkt in der Agenda der Region 
etabliert. 2023 fand sie im Betrieb von 
Garagist Stefan Hiltmann statt. Den 
600 Quadratmeter grossen Showroom 
der Altenburg-Garage in Untersig-
genthal, wo sonst Seat- und Cupra-Mo-
delle ausgestellt sind, verwandelte der 
Kollegenverein in eine grosszügige 
Party-Landschaft mit Bartheken, DJ-
Pult und diversen Lounges.

Den zweiten Platz belegte die Ge-
schichte über einen Ort, an dem Zu-
sammengehörigkeitsgefühl und Ge-
meinschaftsgeist im Zentrum standen 
– und wo ein Schicksalsschlag die Ge-
müter bewegte. Als solchen nämlich 
hatte «Schneidi» Markus Schneider öf-
fentlich die Kündigung bezeichnet, die 
er im Herbst letzten Jahres vom Grund-
eigentümer erhalten und daraufhin auf 
den 1. Juli nach 15 Jahren seinen Im-
bissstand auf dem Neumarktplatz 
hatte schliessen müssen. «Für mich ist 
eine Welt zusammengebrochen, denn 

dies hier war kein Job für mich, es war 
mein Leben», lautete der emotionale 
Kommentar, den «Schneidi» Ende Juni 
gegenüber dem «General-Anzeiger» 
abgegeben hatte. Doch «Schneidi» 
wäre nicht «Schneidi», wenn er diesem 
Schicksalsschlag nicht auch Positives 
abgewinnen könnte.

Explosiv zu und her ging es im Mai 
2023 bei der Feuerwehr Neuenhof, als 
die Demission von Kommandant Mar-
cel Gerny nicht nur eine monatelange 
Vakanz nach sich zog, weil niemand 
die Nachfolge antreten wollte, son-
dern auch andere Offiziere zum Rück-
tritt bewog. Die Kaderleute hatten, 
tief enttäuscht von der Reaktion der 
Gemeinde auf ihre Petition, mit dem 
Kommandanten eine Lösung zu fin-
den, ihre Feuerwehrhelme niederge-
legt und weitere interne Probleme 
und Unregelmässigkeiten im Gemein-
derat publik gemacht.

Das Ranking
1.  Das «A-Team» macht Party im 

Showroom: Seit 1999 organisieren 
fünfzehn Siggenthaler Kollegen 
am Ostersamstag eine Party.

2.  «Emotional bin ich zum Millionär 
geworden»: Am «besten Platz von 
Brugg» tätig, ist «Schneidi» Info-
büro, Seelsorger und Kreditanstalt 
in Personalunion. Per 1. Juli 
schliesst er seinen Imbiss.

3.  Es brennt bei der Feuerwehr: Das 
Ausscheiden von Kommandant 
Marcel Gerny aus der Feuerwehr 
Neuenhof hat weitere Rücktritte 
ausgelöst.

4.  «ABB ist Baden, und Baden ist 
ABB»: Seit einem halben Jahr ist 

Nora Teuwsen Chefin von ABB 
Schweiz. Die Managerin über 
Fachkräftemangel, gesunde Mit-
arbeitende und Bügeln.

5.  Mit «upAIRo» in die Badenfahrt 
starten: Im umgebauten Heli-
kopter «Paula» laden vier Freunde 
zu Apéro und Virtual-Reality-
Rundflügen ein.

6.  Mit elf Jahren ganz schön in 
Fahrt: Kartrennfahrer Dan Alle-
mann aus Birrhard hat eine grosse 
Karriere vor sich. 

7.  Die «Baldegg» bekommt urbanes 
Flair: Matthias Keller und Mar-
leen Menden wollen die «Baldegg» 
neu inszenieren – mit einem zwei-
teiligen Gastro-Konzept und 
Events im Innenhof.

8.  Rote und grüne Burger in «Diidis 
Kitchen»: Seit Anfang März füh-
ren Ravi und Lavanya Thalayasin-
gam den ehemaligen «Sommergar-
ten» in Fislisbach.

9.  Betterworld ist zurück vom Mars: 
Live-Premiere an der Badenfahrt. 
Die Badener Rockband Better-
world gibt 32 Jahre nach ihrem Hit 
«La Luna» unter dem neuen Na-
men «Back From Mars» ein viel-
versprechendes Comeback.

10.  Weihnachtsmärchen geht weiter: 
Samy «Big Sam» Scheller hat ein 
grosses Herz: Vor Weihnachten 
bekocht der Birmenstorfer Gast-
ronom zum siebten Mal Bedürf-
tige aus der Region.

Die einzelnen Artikel können Sie auf 
unserer Website ihre-region-online.ch 
mithilfe der Suchfunktion nachlesen. 
Stand: 22. Dezember 2023.

UNTERSIGGENTHAL: Die legendäre Osterparty findet neu in der Altenburg-Garage statt

Das «A-Team» macht Party im Showroom

Gemeinsam werden sie älter, 

aber feiern immer noch gern: 

Seit 1999 organisieren fünf-

zehn Siggenthaler Kollegen 

am Ostersamstag eine Party.

ILONA SCHERER

Im 600 Quadratmeter grossen Show-

room der Altenburg-Garage warten 

derzeit noch die neusten Seat- und  

Cupra-Modelle auf Käufer. Am Karfrei-

tag müssen die Autos jedoch weichen, 

und die Büromöbel in der Kundenzone 

werden abgedeckt: Dann wird aus der 

grosszügigen Halle eine Party-Loca-

tion mit Bartheken, DJ-Pult und gemüt-

lichen Lounges. Die legendäre Oster-

party, seit 1999 ein fixer Termin am 

Ostersamstag in der Region, findet 

zum 24. Mal statt – dieses Jahr im Be-

trieb von Garagist Stefan Hiltmann 

(39) in der Schiffmühle. Organisiert

wird die Osterparty von einem Kolle-

genverein namens A-Team mit fünf-

zehn Mitgliedern, die fast alle in Un-

tersiggenthal aufgewachsen sind. Da-

niel Gamma (48), Michael Christen (48) 

und Claude Marending (50) gehören

zum OK des Events.

Vom «Vehgass» bis ins LWB

Angefangen hatte alles an Ostern 

1997. «Weil über die Feiertage immer 

alles geschlossen war, machten wir 

halt selber eine Party», erzählt Daniel 

Gamma. Dafür gründeten die fünf-

zehn Freunde das A-Team. «Wir alle 

waren als Jugendliche fasziniert vom 

bekannten A-Team aus dem Fernse-

hen», erzählt der Vertriebsleiter. «Da 

wir ebenfalls ganz unterschiedliche 

Persönlichkeiten sind, als Gruppe 

aber super funktionieren und harmo-

nieren, passt der Name immer noch 

hervorragend.»

In den ersten Jahren fand die Party 

bei Daniel Gamma zuhause statt. 

Schnell sprach sich das herum, und 

immer mehr Leute kamen. «Irgend-

wann schauten mein Bruder Christian 

und ich uns an und fragten einander: 

‹Hast du die eingeladen?› Wir kannten 

längst nicht mehr alle Gäste», erinnert 

sich Gamma lachend. Von da an wurde 

die Osterparty, deren Maskottchen 

von Beginn an ein weisser Comic-Hase 

war, ausgelagert. Erste Location war 

das «Vehgass» in Nussbaumen – das 

Stammlokal des A-Teams, wo es sich 

jede Woche zum Jassen traf.  

Schon die allererste öffentliche Os-

terparty war ein Erfolg. Die Gäste 

standen oft bis zur Verkehrsinsel auf 

der Hertensteinstrasse an. Danach 

fand der Event im Bauernhaus an der 

Limmat in Turgi Unterschlupf, später 

in der alten Turnhalle in Gebenstorf. 

«Dort kamen manchmal 700 Leute», 

erinnert sich Claude Marending. Als 

die Halle abgerissen wurde, musste 

die Osterparty erneut weiterziehen. 

Zuerst gastierte sie im GoEasy in Sta-

tion Siggenthal, danach sechs Jahre 

lang im Mini-Center der Garage Koh-

ler in Untersiggenthal. Weil dort der 

Aufwand immer grösser wurde, zog 

das A-Team ins LWB in Baden und war 

somit erstmals in einem normalen 

Club «daheim». 

Nicht mehr «ihre» Party

Dort mussten die Siggenthaler zwar 

nicht mehr so viel selber organisieren. 

«Aber der Spirit der Osterparty war 

irgendwie auch nicht mehr der ur-

sprüngliche», findet Daniel Gamma. 

Schliesslich fragte Claude Marending 

per E-Mail seinen Kollegen Stefan 

Hiltmann von der Altenburg-Garage 

an. Nach anderthalb Tagen Funkstille 

sagte dieser zu. Man habe sofort ge-

spürt, dass die Garage dahintersteht, 

so Marending, «und wir sind froh, 

diese Chance zu bekommen». Zwei 

Wochen vor den Skiferien kam dann 

auch das Okay von der Gemeinde Un-

tersiggenthal. 

Garagist Hiltmann freut sich auf 

die neue Erfahrung – auch wenn er 

wegen der Vorbereitungen am Sams-

tag extra den Verkauf schliessen 

muss. «Wir haben aber eine gute Lö-

sung gefunden, von der wir alle etwas 

haben», tönt Hiltmann an. Nun steht 

der 24. Osterparty (zwei Mal fiel sie 

wegen Corona aus) nichts mehr im 

Weg. Hier muss das A-Team zwar wie-

der selber die Organisation in die 

Hand nehmen, «aber es ist auch wie-

der unsere Party, und hier haben wir 

mehr Motivation und Spass», so Dani 

Gamma. WC-Wagen, Security, Ver-

kehrsdienst, Bewilligungen – das  

A-Team regelt alles routiniert. Als 

Veranstalter hat es zwar auch eine 

Haftpflichtversicherung abgeschlos-

sen, aber es habe in 24 Jahren noch 

nie eine Eskalation gegeben: «Wir ha-

ben ein gutes Publikum», betont 

Claude Marending. Auch mit den um-

liegenden Betrieben und den Nach-

barn in der Schiffmühle sei man im 

Kontakt. «Und der FC Turgi stellt uns 

seine Parkplätze zur Verfügung.»  

Für jede Party ein T-Shirt

Der Ablauf ist seit 1999 immer gleich: 

«Am Freitag räumen wir aus, am 

Samstag stellen wir auf, am Sonntag 

wird geputzt, und am Montag kommt 

die Ausstattung wieder rein», erzählt 

Michi Christen. Der Aufwand sei be-

trächtlich, «und am Tag der Party ge-

ben wir 24 Stunden Vollgas, bis wir 

nach dem Aufräumen um 6 Uhr ins 

Bett fallen – und vor lauter Adrenalin 

nicht schlafen können», erzählen sie 

lachend. Für jedes Jahr wird ein eige-

nes T-Shirt mit einem Motto für die 

Party angefertigt. Mittlerweile sind 

die meisten Mitglieder Familienväter 

und gehen es weniger wild an – «aber 

das Motto der Party bleibt gleich: mit 

guten Leuten eine gute Zeit verbrin-

gen, bei guter Musik und feinen 

Drinks – und natürlich wird auch ge-

tanzt.» 
2022 konnte das A-Team bereits 

sein 25-jähriges Bestehen feiern. Aus 

diesem Anlass kreierte es einen Wein 

mit dem Untersiggenthaler Winzer 

Pirmin Umbricht. Im kommenden Jahr 

findet die Osterparty zum 25. Mal 

statt, und dieses Jubiläum will das  

A-Team sicher noch mitnehmen: «Die 

Osterparty ist ein Event für alle Gene-

rationen. Solange wir Spass haben 

und es läuft, machen wir weiter.»

Samstag, 8. April, 19 bis 2 Uhr

Schiffmühlestrasse 5, Untersiggenthal 

altenburg-garage.ch/a-team-osterparty

Spassgarantie: Michi Christen, Dani Gamma und Claude Marending vom A-Team mit Gastgeber Stefan Hiltmann BILD: IS

Die Osterparty in der «Rundschau Nord» vom 29. März 2023  ARCHIV

15Rundschau Nord • Nr.  52
28. Dezember 2023



Kindler’s Malerservice

Manuela Kindler
Dorfstrasse 35
5200 Brugg
079 324 09 88
manuela.kindler@bluewin.ch
www.kindler-malerservice.ch
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Maler-
Arbeiten
Prompt und preiswert

Tel. 079 642 60 24
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Seit über 35 Jahren.

über 40 Jahre.

das suchen hat ein ende.
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WOHNUNGSMARKT

KONTAKTANZEIGEN

Metro Shop · Baden
056 222 57 60 · info@wehrli-visit.ch

www.wehrli-visit.ch

Taschen & Schuhe
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–50%–50%
vom 27. Dezember 2023 bis 13. Januar 2024 

auf diverse Auslaufmodelle. Die XXL-Polsterwelt

Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern. 
* Vollservice-Preis in Euro, inkl. Lieferung und Montage, bereits nach MwSt.-Verrechnung und Verzollung. 

Polster XXL
Waldshuter Str. 25
79761 Waldshut-Tiengen
Tel.:  +49 (0) 7741 83838-0
info@polster-xxl.com

Unsere Öffnungszeiten :
Mo. Ruhetag
Di. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 17.00 Uhr

Alles individuell  
konfigurierbar

Fleck-Weg-Service Verzollungsservice

3D-Beratung Inklusive Lieferung & 
Montage

Altmöbel-Entsorgung

Polstergarnitur, Sitz Tonnentaschenfederkern, 
Bestehend aus:
-Longchair maxi Armlehne links
-1,5-Sitzer medium ohne Armlehne  
-1,5-Sitzer medium mit Herz-Waage/2-motorisch 
Wallfree Armlehne rechts. 10460439

2239.-*

Edle Wohnlandschaft, Leder tobacco, 
Winkelfüsse Chrom glänzend, Stell-
mass ca. 153x325x218 cm. Gegen 
Mehrpreis erhalten Sie die Kissen, 
Kopfstützen und eine komfortable 
Boxspring-Polsterung. 10460422

3559.-*
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Neujahrswunsch von Marianne, 65 Jahre, verwitwet. 
Eine schlanke und junggebliebene Frau, fröhlich, liebevoll und 
zuverlässig. Im neuen Jahr möchte sie Geborgenheit und Zärt-
lichkeit in einer neuen Partnerschaft erleben mit einem fröhli-
chen, gepflegten und  naturverbundenen Mann an ihrer Seite für 
eine gemeinsame Zukunft. Zum Kennenlernen bitte einfach an-
rufen. Tel. 079 647 02 86, Bea Gerber, auch Sa. u. So. erreichbar.
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Witwe Margrit, Anfang 70, fühlt sich einsam und möchte 
dies nun ändern. Sie ist eine warmherzige, spontane und offene 
Frau, schlank und gepflegt, finanziell unabhängig, motorisiert. 
Sie sehnt sich nach einem fröhlichen und gepflegten Mann an 
 ihrer Seite, um den Lebensherbst gemeinsam zu erleben und zu-
gestalten. Zum Kennenlernen bitte einfach anrufen.  
Tel. 079 647 02 86, Bea Gerber, auch Sa. u. So. erreichbar.
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Dringend Zinnsachen
gesucht, jeglicher Art, kleine sowie grosse
Mengen werden abgeholt und bar bezahlt.

Tel. 078 912 77 55, Frau Birchler
124545 ACM
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